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Vollverteilung  koste
nlos  an  alle 

Haushalte  in  Waldbronn!

Anlässlich des Schuljubiläums ist eine 
Festschrift erschienen, die von drei Viert-
klässlerinnen präsentiert wird. 
Die Festschrift ist im Sekretariat der Schule 
erhältlich.

50 Jahre 
Anne-Frank-Schule 
(1971-2021)

Foto: Gemeinde Waldbronn

Foto: Carmele/tmc-fotografie

Foto: AFS
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Das obere Schulhaus der Anne-Frank-Schule feiert dieser 
Tage sein 50-jähriges Bestehen. Aus diesem Grund hat die 
Schule eine 72-seitige Festschrift herausgebracht, die einen 
Rückblick auf die Schulgeschichte und Entwicklung sowie 
das vielfältige Schulleben der vergangenen fünf Jahrzehnte 
aufzeigt.
Die feierliche Einweihung des „neuen“, mit 10 Klassen- und 
fünf Fachräumen, erbauten Gebäudes am 1. Juli 1971 be-
gann mit einem Gottesdienst im großen Foyer. Den Gottes-
dienst hielt der damalige Pfarrer Vollmer. Gleichzeitig lud die 
Schule zu einem großen Tag der offenen Tür ein.
Das obere Schulhaus wird zum Teil auch heute noch als das 
„neue“ Schulhaus bezeichnet, da das alte Gebäude bereits 
1906 erbaut und bezogen worden ist. Doch bereits Ende der 
60er-Jahre zeichnete sich ab, dass das alte Schulhaus auf-
grund der geburtenstarken Jahrgänge nicht mehr ausreichen 
würde. Zum Teil musste in Schichten unterrichtet und die 
Schüler*innen in andere Busenbacher Einrichtungen ausge-

Ein kleiner Rückblick auf 50 Jahre Anne-Frank-Schule  
Festschrift im Sekretariat erhältlich

lagert werden. Also wurde 1970 mit dem Bau eines neuen 
Gebäudes begonnen. Die Lehrer mit ihrem Rektor Renè Löff-
ler (1971 -1985) waren von den modernen, großen Räumen 
begeistert. Doch in den Genuss kamen zunächst nur die 
Hauptschüler*innen. Bis 2015 waren die Grundschüler*innen 
noch im alten Gebäude untergebracht. Bis 1991 konnten da-
mit alle Schulklassen der zwei- bis dreizügigen Grundschule 
sowie der einzügigen Hauptschule in den beiden Gebäuden 
nebeneinander unterrichtet werden. Zu einem größeren Um-
bruch in das Waldbronner Schulleben kam es 1992/93 durch 
die Einführung der Werkrealschule. Denn die Werkrealschüler 
aus den Klassen 5-7 wurden in Busenbach unterrichtet und 
die älteren Jahrgänge anschließend an der Albert-Schweit-
zer-Schule in Reichenbach, wo sie ihren Abschluss nach 
der zehnten Klasse machen konnten. In dieser Zeit leitete 
Rektor Helmut Waldmann (1985-2002) die Geschicke der 
Schule. Auch fielen in die 90er-Jahre viele Baumaßnahmen. 
Die Außenfassade wurde renoviert, neue Fenster eingebaut 
und das ganze Gebäude wurde mit einem Vollwärmeschutz 
ausgestattet. Mängel an der Elektrik machten eine General-
sanierung des Schulhauses erforderlich. Diese dauerte nahe-
zu ein Jahr und war 2000 abgeschlossen. Im Zuge dieser 
Arbeiten konnten auch alle Zimmer internettauglich gemacht 
werden. Darüber hinaus wurde im alten Gebäude eine Kern- 
und Hortbetreuung eingerichtet und der Kindergarten „Wald-
kleckse“ konnte einziehen.
In die Wirkungszeit von Rektor Rolf Nold (2002 bis heu-
te) fiel unter anderem die Überlegung, gemeinsam mit der 
Albert-Schweitzer-Schule eine „Gemeinschaftsschule Wald-
bronn“ am hiesigen Standort einzurichten. Letztendlich hat 
sich der Schulträger jedoch unter anderem aus Kosten- 
und Kapazitätsgründen für eine Gemeinschaftsschule Karls-
bad/Waldbronn am Standort des ehemaligen Hauptschul-
gebäudes am Schulzentrum Langensteinbach entschieden. 
Nachdem auch das Konzept einer Ganztagesgrundschule 
in Waldbronn abgelehnt wurde, ist die Anne-Frank-Schule 
seit dem Schuljahr 2015/16 „nur“ noch eine reine zwei-bis 
dreizügige Grundschule (Quelle: Festschrift)
Auch die Gemeinde Waldbronn gratuliert zum 50-jährigen 
Bestehen. 
Leider musste das geplante Schulfest coronabedingt ausfallen. 
Die Jubiläumsschrift kann im Sekretariat der Schule zum Selbst-
kostenpreis von drei Euro erworben werden. 

STADTRADELN auf der Zielgeraden  
Wir sammeln Fotos

 
Unsere fleißigsten Rathausradler: Hauptamtsleiter Reinhold 
Bayer und Werner Haller-Geppert vom Technischen Amt. 
 Foto: Gemeinde Waldbronn

Das Waldbronner STADTRADELN befindet sich auf der Ziel-
geraden. Noch ein paar wenige Tage darf für ein gesundes 
Klima geradelt, gesammelt und Co2 eingespart werden 
(natürlich darf auch danach weiter geradelt werden). Wir 
sind gespannt, wie das diesjährige Ranking aussieht. Nur 
soviel sei verraten: Der Zieleinlauf wird spannend.
Gerne dürfen Sie uns Bilder von Ihren täglichen Pendler-
fahrten, Ausflügen oder Einkaufstouren schicken. Wir wür-
den uns über eine „Waldbronner STADTRADELN Galerie“ 
sehr freuen und die Bilder selbstverständlich auch im Amts-
blatt, auf der Homepage und auf Instagram veröffentlichen.
Bilder bitte an k.schmidt-kossmann@waldbronn.de oder 
amtsblatt@waldbronn.de schicken. Vielen Dank!

Haupteingang der AFS am Brucknerweg im Herbst 1971.
 Foto: AFS
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Veranstaltungstipps  
www.waldbronn.de

Do, 15.07. Konzerte unter freiem Himmel 
19.30 Uhr  Kurpark Waldbronn
    Veranstalter:
    Musikverein Harmonie Etzenrot

Ab sofort erscheint unser wöchentlicher Veranstaltungska-
lender wieder im Amtsblatt. Gerne dürfen Vereine, Kirchen 
oder sonstige Institutionen ihre Termine auf der Homepage 
unter www.waldbronn.de einpflegen. Die Tipps sind ein 
Auszug aus dem Veranstaltungskalender. Für den Eintrag 
und den Inhalt sind die Veranstalter verantwortlich. 

Mo. 19.07. / 19:00 Uhr
:: Der Musikverein Edelweiss Busenbach
liest „Geschichten vom Eberhofer“ 
von Rita Falk 
und sorgt für die musikalische Umrahmung
frei nach dem Motto „Krimi meets Polka“.
Kapelle Maria Zuflucht, Hellenstraße Busenbach 

Do. 22.07 / 19:00 Uhr
:: Christine Hahn
liest aus „1816 – Das Jahr ohne Sommer. 
Geschichten einer süddeutschen Klimakatastrophe“ 
von Sabine Kaufmann
Kurpark Reichenbach, oberhalb des Sees an der Birke

Fr. 23.07 / 19:00 Uhr
:: Birgitta Reddig-Korn
liest aus „Das Geständnis der Mabel Stark“ 
von Robert Hough
Im Garten Friedenstraße 37, Reichenbach 

Di . 27.07 / 16:00 Uhr
:: Kinderveranstaltung – 
Kinder lesen für Kinder (und Erwachsene)
Viertklässler der Grundschule Reichenbach lesen aus 
ihren Lieblingsbüchern vor.
Im Hof des Lesetreffs/Kulturtreffs, Stuttgarter Straße 25, 
Reichenbach

Deutscher Buchhandlungspreis 2021:  
LiteraDur ist erneut Preisträger

Kulturstaatsministerin Monika Grütters hat jüngst 118 unab-
hängige Buchhandlungen zum siebten Mal mit dem Deut-
schen Buchhandlungspreis ausgezeichnet. Bei der Preis-
verleihung im Erfurter Kaisersaal wurden Prämien in Höhe 
von insgesamt 850.000 Euro in drei Kategorien sowie zehn 
undotierte Gütesiegel in einer weiteren Preiskategorie an 
Buchhandlungen verliehen. Und die Buchhandlung „Litera-
Dur“ war unter ihnen.
Die Staatsministerin für Kultur und Medien: „Die Pandemie 
hat die Arbeit der Buchhändlerinnen und Buchhändler extrem 
erschwert. Dennoch haben sie uns mit ihrer Fachkompetenz, 
ihrer Auswahl und Beratung durch diese Zeit der Krise be-
gleitet. Mit ihrem Wirken vor Ort fördern sie die Lesekultur 
und tragen maßgeblich zum Erhalt der literarischen, der 
verlegerischen und der kulturellen Vielfalt in Deutschland bei. 
Damit sind sie wichtige Stützen der kulturellen Grundversor-
gung in Deutschland. Diesen Beitrag würdigen wir sowohl 
mit dem Deutschen Buchhandlungspreis als auch mit unse-
rem großen Unterstützungsprogramm in Höhe von bislang 
29 Millionen Euro aus dem Rettungs- und Zukunftspaket 
NEUSTART KULTUR für die gesamte Buchbranche. Wei-
tere zehn Millionen Euro werden in Kürze mit einer neuen 
Programmlinie als ‚Anerkennungsprämie für Buchhandlungen‘ 
hinzukommen.“
Die Buchhandlung LiteraDur hat, bereits zum zweiten Mal 
nach 2017, in der Kategorie „Hervorragende Buchhandlung“ 
diese Auszeichnung erhalten. In Baden-Württemberg sind  
14 Buchhandlungen ausgezeichnet worden. „LiteraDur“ Inha-
berin Barbara Casper und Rainer Brandl waren in Erfurt, um 
den Preis entgegenzunehmen. 

Zusammen mit allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern freut 
sich Barbara Casper sehr über diesen Erfolg, ist es doch 
eine Bestätigung für eine besondere und gemeinsam geleis-
tete Arbeit.
Die Gemeinde Waldbronn gratuliert sehr herzlich  
zu dieser besonderen Auszeichnung.

 
Bei der Preisverleihung: Barbara Casper (rechts)  
mit Kulturstaatsministerin Monika Grütters. 
  Foto: Bundesregierung, Jens-Ulrich Koch
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Keine Offerta-Teilnahme von Karlsbad und Waldbronn 
Das Ergebnis einer Umfrage unter den Ausstellern aus 
Karlsbad und Waldbronn ist deutlich: Auch für den Herbst 
2021 sehen die bisherigen Messeteilnehmer – bis auf 
zwei Ausnahmen - keine geeigneten Voraussetzungen für 
eine Präsentation auf der Offerta.
Die beiden Bürgermeister aus Karlsbad und Waldbronn, 
Jens Timm und Franz Masino, sehen keine Möglichkeit 
das bisher so erfolgreiche Konzept an der Messe unter 
diesen Rahmenbedingungen umzusetzen. In Abstimmung 
mit dem Verein „Die Karlsbader Selbständigen“ und den 
„Waldbronner Selbständigen e.V.“ haben sie sich deshalb 
zur erneuten Absage der Offerta-Teilnahme entschlossen.
„Wir hätten sehr gerne an der Offerta teilgenommen“ 
waren sich die beiden Bürgermeister einig, „aber ohne 
unsere Vereine und Gruppen und dem auf engen Raum 
nicht möglichen Zusammentreffen von Personen können 
wir unser Erfolgskonzept nicht umsetzen.“
In „Vor-Corona-Zeiten“ wären Aussteller, Vereine, Grup-
pen und das Organisationsteam vom Treffpunkt Karlsbad-
Waldbronn schon lange mit den Vorbereitungen für den 
gemeinsamen Messeauftritt beschäftigt. Doch erst jetzt ha-
ben die Lockerungen der Regelungen im Zusammenhang 

mit der Corona-Pandemie überhaupt Möglichkeiten eröff-
net, die Überlegungen für eine Messebeteiligung zulassen.
Zeitnah und offen hat die Messeleitung der KMK die 
Rahmenbedingungen für die Offerta 2021 kommuniziert. 
Danach wird es für die Hallen erneut ein Hygienekon-
zept geben. Das bedeutet u.a. eine Maskenpflicht in den 
Hallen für Besucher und Aussteller, Hygieneabstand, und 
zwischen den Ständen eine Gangbreite von 5 m.
Sehr einschneidend sind die Vorgaben für das Bühnen- 
oder Rahmenprogramm, dieses ist nicht gestattet. Für den 
Treffpunkt würden damit Bühne und Marktplatz als Zent-
rum der Begegnungsfläche entfallen, auch die traditionel-
le Einbindung der Vereine und Gruppen aus den beiden 
Kommunen wäre in diesem Jahr nicht möglich. Im Hinblick 
auf die Präsentation der gastronomischen Betriebe konnte 
die Messeleitung noch keine konkreten Angaben machen.
Damit wäre eine Umsetzung des bisherigen, erfolgreichen 
Treffpunkt-Konzepts nicht möglich und das wirtschaftli-
che Risiko sehr hoch, stimmten die beiden Bürgermeister, 
die Aussteller und die kommunalen Organisatoren in ihrer 
Bewertung überein. Keine Teilnahme an der Offerta 2021 
lautet deshalb die Antwort der Messepartner aus Karlsbad 
und Waldbronn an die KMK.

Kreis Karlsruhe. Für die Erstimpfung an den Kreisimpfzen-
tren in Bruchsal-Heidelsheim und Sulzfeld ist ab sofort kei-
ne Terminvereinbarung mehr notwendig. Man kann während 
der Öffnungszeiten von täglich 9.00 bis 18.00 Uhr einfach 
vorbeikommen. Der Impfstoff kann frei ausgewählt werden: 
verfügbar sind die Impfstoffe von Astra-Zeneca, Biontech/
Pfizer, Johnson&Johnson sowie Moderna.
Wer in einem der beiden Impfzentren eine Erstimpfung be-
kommen hat, kann den Termin für die Zweitimpfung vor-
ziehen, sofern ein Mindestabstand bei Erstimpfungen mit 

Keine Terminvereinbarung bei Kreisimpfzentren 
 Heidelsheim und Sulzfeld mehr nötig

Biontech/Pfizer von drei Wochen, bei AstraZeneca von neun 
Wochen und bei AstraZeneca in Kombination mit einem 
mRNA-Impfstoff (Biontech/Pfizer oder Moderna) von vier Wo-
chen eingehalten wird. Auch hier kann man täglich von 09:00 
bis 18:00 Uhr ohne Terminvereinbarung vorbeikommen.
In den Kreisimpfzentren können auch Minderjährige ab 12 
Jahren eine Impfung erhalten. 16- und 17-Jährige benötigen 
hierfür eine schriftliche Einwilligungserklärung der Erziehungs-
berechtigten, 12- bis 15-Jährige müssen von einem Erzie-
hungsberechtigten begleitet sein. (PM Landratsamt Karlsruhe)

Amtlicher Teil

Mit den steigenden Temperaturen des Frühlings beginnt 
auch die Wachstumsphase unserer heimischen Gewäch-
se. Hecken, Sträucher und Bäume treiben ihr Blattwerk 
aus. Die straßenseitige Bepflanzung an der Grenze zu öf-
fentlichen Verkehrsflächen führt für die Verkehrsteilnehmer 
oftmals zu ärgerlichen Gefahren. Fußgänger müssen auf 
die Straße ausweichen, Verkehrsteilnehmer einen Bogen 
fahren. Als Abteilung für öffentliche Sicherheit und Ord-
nung möchten wir sicherstellen, dass die Unfallgefahr auf 
den Straßen Waldbronns auf ein Mindestmaß reduziert 
werden kann.

Die Abteilung für Öffentliche Sicherheit und Ordnung informiert:
Darum bitten wir Sie zu überprüfen inwiefern Ihre Gewäch-
se in den öffentlichen Verkehrsraum hineinragen. Sollten 
Sie feststellen, dass Ihre Bepflanzung auf die angespro-
chenen Flächen wuchert, bitten wir Sie, den Rückschnitt 
vorzunehmen oder eine Fachfirma hiermit zu beauftragen.
Für den Fall, dass es aufgrund der Bepflanzung zu Hin-
dernissen für den Verkehr kommt, behalten wir uns ein 
behördliches Einschreiten vor. 

Wir danken Ihnen für Ihren Beitrag zur Verbesserung der 
Verkehrssicherheit in Waldbronn.
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Um 19.30 Uhr dürfen die Jüng-
sten der DLRG starten. In 
Badekleidung kommen die Frö-
sche ins Freibad, denn das Um-
kleiden ist nicht möglich und 
auch die Duschen für hinterher 
haben geschlossen. Ob sie das 
stört? Nein, denn nach einer 
einjährigen Trainingspause sind 
beim DLRG alle froh, dass sie 
überhaupt wieder ins Wasser 
dürfen. Die Zeit dazwischen 
habe man durch ein breites 
Onlineangebot überbrückt, be-
richtet der Jugendleiter Jonas 
Vogel. Von Fotowettbewerben, 
Spiele- und Pizzaabenden bis 
hin zu einer virtuellen Weih-. 
 
 
 

 Liebe Kinder 
Hallo Mamas, Papas, 
Omas, Opas und Lehrer! 
 
Die DLRG hat es gerade nicht 
leicht, ihrer Hauptaufgabe nach-
zukommen. Diese lautet:  Maß-
nahmen schaffen, um Menschen  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
nachtsfeier war alles dabei. So 
konnte die DLRG ihre Jugend 
halten. Ein großes Lob! Das Trai-
ning gestaltet sich zurzeit jedoch 
schwierig. „Für das Goldabzeichen 
müssen wir uns gegenseitig im 
Wasser transportieren und schlep-
pen“, erklärt Jonas. So etwas gehe 
nicht mit Abstandsregeln. Deshalb 
könnten die Piranhas auch dieses 
Jahr kein Abzeichen machen. Die 
Rettungsschwimmer Ausbildung 
leide ebenfalls unter den Corona 
Einschränkungen. Jonas hätte zu-
dem große Lust einen Anfänger-
kurs anzubieten, damit alle Kinder 
schwimmen lernen können. Die 
Nachfrage sei riesig, doch leider 
 
 

 
 

 vor dem Ertrinkungstod zu 
bewahren. Am Personal und an 
der Motivation der DLRG Wald-
bronn mangelt es nicht. Was 
fehlt, sind Wasserflächen und 
das, obwohl wir zwei Bäder am 
Ort haben. Corona hat dieses 
Problem noch verschärft. 
 
 

 
 

  

 
 
 

 
Redaktion Tanja Feller 
Marktplatz 7 
76337 Waldbronn
 

kinderseite@waldbronn.de
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 
 

Da nur fünf Kinder auf einer Doppelbahn trainieren dürfen, 
wird auch das Nichtschwimmerbecken für Kurse genutzt. 

Die Nachfrage nach Nichtschwimmerkursen 
ist riesig, doch leider fehlen Wasserflächen.

Eine Brause gibt es dann doch, 
nur eben nicht für Warmduscher.

Seepferdchen Prüfung 
 

Gerne würde die DLRG auch Schwimmkurse für Nicht-
schwimmer anbieten, doch leider fehlen Wasserflächen zu 
für Kinder geeigneten Zeiten. Im Freibad darf die DLRG 
erst nach Schließung trainieren, für die Albtherme konnte 
die Kurverwaltung trotz mehrfacher Anfragen und Bitten 
nur Termine für Schulen und die Rheumaliga einrichten. 
 

Prüfungsbestandteil: Sprung vom Beckenrand und 25 m 
Schwimmen + Heraufholen eines Gegenstandes mit den 
Händen aus schultertiefem Wasser + Baderegeln. 
 
Prüfungsuhrzeit wird zeitnah auf der Homepage der 
DLRG Waldbronn bekannt gegeben: waldbronn.dlrg.de 

Kinderseite alle 14 Tage hier 
auf Seite 6 

Auch wenn das Duschhaus und die Umkleiden geschlos-
sen sind: „Hauptsache wir dürfen wieder schwimmen.“

DLRG Jugend trainiert wieder 
      Seepferdchen Abnahme am 30. Juli im Freibad 

Um 19.30 Uhr dürfen die Jüng

dem Ertrinkungstod zu 
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„Weinhaus-Steppe“ zum   
3*** Superior Hotel klassifiziert:  

 

Sehr herzlich gratuliert die Kurverwaltung dem Team vom 
Weinhaus Steppe zur neuen DEHOGA-Klassifizierung als 
3*** Superior Hotel! 
Viele neue kreative Ideen, jede Menge Arbeit, Motivation 
und das Ziel, die Gäste in Zukunft mit noch mehr Komfort 
und Behaglichkeit verwöhnen zu können, stecken hinter 
diese Auszeichnung!  
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vor allem aber war gerade im vergangenen Jahr Durchhal-
tevermögen angesagt: „Seit der Eröffnung in den 70er Jah-
ren, gab es niemals eine solch lange Schließungsphase wie 
durch den Corona Lockdown“, berichtete Susanne Rupp, 
Seniorchefin des Hotels. Das Restaurant war über 200 Tage 
geschlossen und im Hotel durften keine touristischen bzw. 
privaten Übernachtungen mehr stattfinden.  
 

Doch anstatt den Kopf in den Sand zu stecken, wurden Neu-
erungen für die Zeit nach „Corona“ angegangen. „Ein Wein-
höfle im Außenbereich und Garten sowie ein leistungsstär-
keres W-LAN Netz sind nur einige der neuen Pluspunkte, 
die dem Gast geboten werden“, informiert Stefanie Müller-
Rupp, die den Hotelbetrieb managt. 
Ab September wird zudem jedes Hotelzimmer mit eigenem 
Tablet ausgestattet sein. Dieses ersetzt die bisherigen Gäs-
temappen auch kann hierüber beispielsweise das TV Gerät 
bedient werden, alles ein Plus an Hygiene und Komfort. 
 

Nun hoffen Familie Rupp und das ganze Weinhaus Steppe-
Team auf endlich richtig gutes Sommerwetter, denn das 
„Weinhöfle“ und der neue Gartenbereich warten mit kulinari-
schen Leckereien auf die Gäste.  
 
 

Kurverwaltungsgesellschaft mbH, 
Marktplatz 7, 76337 Waldbronn, Telefon 07243-56570 
 

 
 

diese Auszeichnung! 

Vor allem aber war gerade im vergangenen Jahr Durchhal-
tevermögen angesagt: „Seit der Eröffnung in den 70er Jah-
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Gemeindeverwaltung Waldbronn
Marktplatz 7, 76337 Waldbronn, Tel. 609-0, Fax: 609-89
gemeinde@waldbronn.de, www.waldbronn.de
Sprechzeiten Verwaltung
Nur nach vorheriger Terminvereinbarung.
Sprechzeiten BM Masino 
Tel. Voranmeldung erwünscht, Tel. 609-101.  
Öffnungszeiten Bürgerbüro, Tel. 609-111 
Montag - Mittwoch  7.00 - 12.00 Uhr
Donnerstag  7.00 - 18.00 Uhr
Freitag  7.00 - 12.00 Uhr
Pforte, Tel. 609-0
Das Fundbüro befindet sich an der Pforte im Rathaus.

Restmüll und Wertstoffe

Restmüll  
ganz Waldbronn 15.07.
1,1-cbm-Container 23.07.
Grüne Tonne
ganz Waldbronn (inkl. 1,1-cbm-Container)  22.07.
Biotonne
ganz Waldbronn (inkl.1,1-cbm-Container)  16.07.
Schadstoffsammlung
Reichenbach 15.07.2021 Parkplatz Kurhaus 
Busenbach 16.07.2021 Parkplatz Freibad
Etzenrot 15.07.2021 Jahnstr./Esternaystr.
Zusatztour Ettlingen
Middelkerkstr. 24.07.2021
Papiersammlung
Etzenrot  Sa., 17.07.2021, 9.00-13.00 Uhr
-  nächste Altpapiersammlung Sa., 17.07.2021, 9.00-14.00 Uhr

ACHTUNG - die Abholung in Etzenrot kann NICHT wie 
geplant stattfinden

- bitte stellen Sie ihr Altpapier NICHT an die Straße
-  wir nehmen Ihr Altpapier an der Wiesenfesthalle Etzenrot

entgegen
Sperrmüll/Elektronik - Schrott auf telefonische Anfrage
beim Abfallwirtschaftsbetrieb 0800 2982030
oder der Gemeinde Waldbronn  609-157
Wertstoffe Bauhof Daimlerstr.
Freitag  14 bis 18 Uhr
Samstag  9 bis 16 Uhr
Bioabfallsammelstelle Parkplatz Ermlisgrund
Dienstag  15 bis 18 Uhr
Samstag  14 bis 18 Uhr
Bioabfallsammelstelle Wiesenfesthalle
Samstag  14 bis 18 Uhr
Grüngutplätze „Im Ermlisgrund“ 
Dienstag  9 bis 16 Uhr
Freitag  9 bis 16 Uhr
Samstag  10 bis 16 Uhr
Grüngutplatz „Wiesenfesthalle“
Dienstag  9 bis 16 Uhr
Freitag  9 bis 16 Uhr

Diese Ausgabe erscheint auch online

Störungsdienste
Wasser: Tel. 0171 6517824
Während der Öffnungszeiten Pforte Rathaus (siehe rechts) 
zusätzlich Tel. 609-0
Erdgas: Störungsmeldestelle Erdgas-Südwest GmbH
Tel. 01802 056-229
Strom: Netze BW Störungsnummer
Tel. 0800 3629477
Kabelfernsehen: Unitymedia
Tel. 0711/54888150 oder 01806 888150
Meldung defekter Straßenbeleuchtung Tel. 609-281

Notrufe

Feuerwehr + Rettungsleitstelle 112
Polizei 110
Polizeirevier Ettlingen 3200-312
Polizeiposten Albtal 67779

Standort Defibrillator am Rathausmarkt: 
Vorraum Volksbank Ettlingen, Marktplatz 1

Krankentransporte 19222

Ärztlicher Notdienst

An den Wochenenden und Feiertagen und außerhalb der 
Sprechstundenzeiten:
Kostenfreie Rufnr. 116117
Mo.-Fr. 9-19 Uhr: docdirekt - Kostenfreie Onlinesprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten,
nur für gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder 
docdirekt.de

Öffnungszeiten Notdienstpraxis Ettlingen, 
Am Stadtbahnhof 8, Tel. 116117
Mo. - Fr., 19 - 21 Uhr, Sa./So./Feiertag 10 - 14 Uhr und 
16 - 20 Uhr
An Wochentagen, außerhalb der Sprechstunden, beachten 
Sie bitte die entsprechenden Hinweise auf dem Anrufbe-
antworter Ihres Hausarztes!

Zahnärztlicher Notfalldienst

Samstag 8.00 Uhr bis Montag 8.00 Uhr sowie an Feier-
tagen unter 0621/38000812 erreichbar.

Notdienste der Apotheken

Dienstbereit von 8.30 Uhr bis 8.30 Uhr des folgenden Ta-
ges www.aponet.de oder www.lak-bw.notdienst-portal.de.
Vom Festnetz kostenfreie Nr. 0800 0022833 oder ggf. die 
von allen Mobilnetzen erreichbare Nr. 22833 (gebühren-
pflichtig).
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Das Bürgerbüro informiert:

Widerspruch gegen die Übermittlung  
von Daten an Parteien, Wählergruppen u. a. 
bei Wahlen und Abstimmungen
Gemäß § 50 Absatz 1 Bundesmeldegesetz (BMG) in der seit  
1. November 2015 geltenden Fassung darf die Meldebehör-
de Parteien, Wählergruppen und anderen Trägern von Wahl-
vorschlägen im Zusammenhang mit Wahlen und Abstimmun-
gen auf staatlicher und kommunaler Ebene in den sechs der 
Wahl oder Abstimmung vorangehenden Monaten sogenannte 
Gruppenauskünfte aus dem Melderegister erteilen.
Die Auswahl ist an das Lebensalter der betroffenen Wahlbe-
rechtigten gebunden.
Die Auskunft umfasst den Familiennamen, Vornamen, Dok-
torgrad und derzeitige Anschriften sowie, sofern die Person 
verstorben ist, diese Tatsache.
Die Geburtsdaten der Wahlberechtigten dürfen dabei nicht 
mitgeteilt werden. Die Person oder Stelle, der die Daten 
übermittelt werden, darf diese nur für die Werbung bei einer 
Wahl oder Abstimmung verwenden und hat sie spätestens 
einen Monat nach der Wahl oder Abstimmung zu löschen 
oder zu vernichten.
Die Wahlberechtigten haben das Recht, der Datenübermitt-
lung zu widersprechen. Der Widerspruch kann beim Bürger-
büro eingelegt werden.
Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt. 
Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten an das 
Bundesamt für das Personalmanagement der Bundeswehr
Nach § 58b des Soldatengesetzes können sich Frauen und 
Männer, die Deutsche im Sinne des Grundgesetzes sind, 
verpflichten, freiwilligen Wehrdienst zu leisten, sofern sie 
hierfür tauglich sind. Zum Zweck der Übersendung von In-
formationsmaterial übermitteln die Meldebehörden dem Bun-
desamt für das Personalmanagement der Bundeswehr auf-
grund § 58c Absatz 1 Satz 1 des Soldatengesetzes jährlich 
bis zum 31. März folgende Daten zu Personen mit deutscher 
Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig werden: 
Familiennamen, Vornamen und die gegenwärtige Anschrift.

Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt werden, 
haben das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. 
Der Widerspruch kann beim Bürgerbüro eingelegt werden. 
Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt.
Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten  
an eine öffentlich-rechtliche Religionsgesellschaft
Die Meldebehörde übermittelt die in § 42 Bundesmeldegesetz 
(BMG), § 6 des baden-württembergischen Ausführungsgeset-
zes zum Bundesmeldegesetz und § 18 Meldeverordnung auf-
geführten Daten der Mitglieder einer öffentlich-rechtlichen Re-
ligionsgesellschaft an die betreffenden Religionsgesellschaften.
Die Datenübermittlung umfasst auch die Familienangehö-
rigen (Ehegatten, minderjährige Kinder und die Eltern von 
minderjährigen Kindern), die nicht derselben oder keiner 
öffentlich-rechtlichen Religionsgesellschaft angehören. Die 
Datenübermittlung umfasst zum Beispiel Angaben zu Vor- 
und Familiennamen, früheren Namen, Geburtsdatum und Ge-
burtsort, Geschlecht oder derzeitigen Anschriften.

Die Familienangehörigen haben gemäß § 42 Absatz 3 Satz 2 
BMG das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. 
Der Widerspruch gegen die Datenübermittlung verhindert 
nicht die Übermittlung von Daten, die für Zwecke des Steuer
erhebungsrechts benötigt werden. Diese Zweckbindung wird 
der öffentlichrechtlichen Gesellschaft als Datenempfänger bei 
der Übermittlung mitgeteilt.
Der Widerspruch kann beim Bürgerbüro eingelegt werden.
Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten aus Anlass 
von Alters- oder Ehejubiläen an Mandatsträger, Presse oder 
Rundfunk und gegen die Datenübermittlung an das Staats-
ministerium.

Verlangen Mandatsträger, Presse oder Rundfunk Auskunft aus 
dem Melderegister über Alters- oder Ehejubiläen von Einwoh-
nern, darf die Meldebehörde nach § 50 Absatz 2 Bundesmelde-
gesetz (BMG) Auskunft erteilen über Familiennamen, Vornamen, 
Doktorgrad, Anschrift sowie Datum und Art des Jubiläums.
Altersjubiläen sind der 70. Geburtstag, jeder fünfte weitere 
Geburtstag und ab dem 100. Geburtstag jeder folgende 
Geburtstag; Ehejubiläen sind das 50. und jedes folgende 
Ehejubiläum.
Die Meldebehörde übermittelt darüber hinaus gemäß § 12 
der Meldeverordnung dem Staatsministerium zur Ehrung von 
Alters- und Ehejubilaren durch den Ministerpräsidenten Daten 
der Jubilarinnen und Jubilare aus dem Melderegister. Davon 
umfasst sind zum Beispiel der Familienname, Vornamen, 
Doktorgrad, Geschlecht, die Anschrift sowie das Datum und 
die Art des Jubiläums.

Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt werden, 
haben das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. 
Der Widerspruch kann beim Bürgerbüro eingelegt werden.  
Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt.
Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.

Widerspruch gegen die Übermittlung von Daten 
an Adressbuchverlage
Die Meldebehörde darf gemäß § 50 Absatz 3 Bundesmelde-
gesetz (BMG) Adressbuchverlagen zu allen Einwohnern, die 
das 18. Lebensjahr vollendet haben, Auskunft erteilen über 
den Familiennamen, Vornamen, Doktorgrad und derzeitige 
Anschriften.
Die übermittelten Daten dürfen nur für die Herausgabe von 
Adressbüchern (Adressenverzeichnisse in Buchform) verwen-
det werden.

Die betroffenen Personen, deren Daten übermittelt werden, 
haben das Recht, der Datenübermittlung zu widersprechen. 
Der Widerspruch kann beim Bürgerbüro eingelegt werden. 
Bei einem Widerspruch werden die Daten nicht übermittelt.
Der Widerspruch gilt bis zu seinem Widerruf.

Das Bürgerbüro informiert: Ausweisverlust
Ist der neue Ausweis weg, verloren oder gestohlen worden, 
gilt nach Hinweisen des Bundesministeriums des Innern: 
„ Melden Sie den Verlust bitte zu Ihrem eigenen Schutz 
unverzüglich bei einer Personalausweisbehörde“ und lassen 
Sie die Online-Ausweisfunktion: „ unverzüglich sperren.“ Die 
Sperrung stelle sicher, dass jeder Missbrauchsversuch sofort 
erkannt wird. Wichtig dabei sei, dass ohne Pin niemand die 
Daten auslesen könne.
Am einfachsten sei das Sperren über die Telefonische 
Sperrhotline. Diese ist an sieben Tagen die Woche rund um 
die Uhr unter der Rufnummer 116116 erreichbar. Aus dem 
Ausland (0049) 116116 oder unter (0049)3040504050. Für den 
Anruf ist das Sperrkennwort bereit zu halten, das im Pin-Brief 
mitgeteilt wurde. Das Sperren kann auch direkt persönlich 
oder telefonisch in der zuständigen Personalausweisbehörde 
im Bürgerbüro veranlasst werden. Findet sich der Ausweis 
wieder, kann die Sperrung wieder aufgehoben werden.
Weitere Informationen finden Sie unter
www. personalausweisportal.de

Das Gewerbeamt informiert:
Wer den selbstständigen Betrieb eines stehenden Gewerbes 
oder den Betrieb einer Zweigniederlassung oder einer un-
selbstständigen Zweigstelle anfängt, muss dies beim Gewer-
beamt der Gemeinde Waldbronn, Bürgerbüro, anzeigen. Das 
gleiche gilt, wenn der Betrieb verlegt oder aufgegeben wird.
Ein Wechsel des Betriebsinhabers (z.B. durch Kauf, Pacht, 
Erbfolge, Änderung der Rechtsform) einschl. des Ein- oder 
Austritts geschäftsführender Gesellschafter bei Personenge-
sellschaften (OHG, KG, GbR), ein Wechsel der Betriebstä-
tigkeit (z.B. Umwandlung eines Großhandels in einen Ein-
zelhandel), eine Ausdehnung der Tätigkeit auf Waren oder 
Leistungen, die bei Betrieben der angemeldeten Art nicht
geschäftsüblich sind (z.B. Erweiterung eines Großhandels um 
einen Einzelhandel), ist erneut anzuzeigen.
Die Gewerbeanzeige dient der Überwachung der Gewerbe-
ausübung.
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Der Sommer wird gut- Karlsruher Kinderpass
Karlsruher Kinderpass Ausflugspaket für die Sommerferien
Der Sommer wird gut – mit dem Karlsruher Kinderpass
Die großen Ferien können dieses Jahr auch zu kleinen Kosten 
abwechslungsreich in der Region gestaltet werden. Mit dem 
Karlsruher Kinderpass gibt es dafür in der SozialRegion diver-
se Angebote, die nun durch attraktive Specials ergänzt werden, 
wie dem Ferienpass mit Gutscheinen, einer Karte mit Ausflugs-
zielen und der 11er-Bäderkarte. 
Auch in diesem Jahr wird der Sommer nochmal etwas anders 
sein als sonst – aber er wird gut. Denn die Region hat viel 
zu bieten. Das zeigt eine von den Gemeinden miteinander 
erstellte Übersichtskarte mit über 100 Ausflugszielen im Um-
land, die mit dem Karlsruher Kinderpass und dem Bruchsaler 
Kinder- und Jugendpass ermäßigt oder sogar kostenfrei sind. 
Zu erreichen sind sie mit dem Fahrrad oder kostengünstig mit 
der Straßenbahn, denn Inhaber*innen der Pässe können in den 
Kundenzentren der KVV das Ferienticket zum halben Preis von 
nur noch 10 Euro erwerben. Und die SozialRegion setzt noch 
einen drauf, indem sie in diesem Jahr einen gratis Ferienpass 
ausgibt. Der enthält Gutscheine für eine kostenlose Fahrt mit 
dem „Bähnle“ durch den Karlsruher Schlossgarten, eine mit 
der Turmbergbahn auf den Karlsruher Hausberg und einmal 
mit der Rheinfähre von Leimersheim oder Neuburgweier hin 
und zurück in die schöne Pfalz, inklusive Fahrradmitnahme.
Weil ein Sommer ohne Freibad einfach kein Sommer ist, gibt 
es in diesem Jahr ab dem 01. Juli die 11er-Karte für die 
Karlsruher Freibäder für nur 9 Euro (für Kinder und Jugend-
liche bis 17 Jahre, die 11er Karte für Erwachsene kostet 21 
Euro). In den anderen Frei- und Hallenbädern in der Region 
ist der Eintrittspreis mit dem Pass um 50% ermäßigt, in 
einigen sogar umsonst.
Die Übersichtskarte mit den über 100 Ausflugszielen und den 
Ferienpass mit den Gutscheinen sowie die 11er-Karte für die 
Freibäder gibt es im Jugendfreizeit- und Bildungswerk (Bürger-
straße 16, 76133 Karlsruhe), das Ferienticket für die Bahnen in 
den Kundenzentren des KVV. Im Paket sorgen die Angebote 
für einen angemessenen Fun-Faktor für Ferien in der Region.
Die SozialRegion ist ein Zusammenschluss der Gemeinden 
Bad Schönborn, Bruchsal, Eggenstein-Leopoldshafen, Karls-
ruhe, Pfinztal, Rheinstetten, Stutensee, Waldbronn, Walz-
bachtal und Weingarten (Baden) mit dem Ziel, bedürftigen 
Einwohner*innen über die eigenen Grenzen hinaus gemeinsam 
Zugang zur gesellschaftlichen Teilhabe zu ermöglichen. Ihren 
Ursprung hatte sie 2013 mit der Einführung des Karlsruher 
Passes in Stutensee und ist seither kontinuierlich gewachsen.
Informationen zu den Karlsruher Pässen, den Angeboten in 
der Sozialregion sowie den weiteren Möglichkeiten sind auf 
der Website www.karlsruher-pass.de gebündelt. Für Fragen 
steht das Bürgerbüro tel. unter 07243/609111 zur Verfügung.

Das Umweltamt informiert

Neues EU-Energielabel seit 2021
Um für bessere Vergleichsmöglichkeiten und Durchblick zu 
sorgen wurden Anfang des Jahres in der Europäischen Uni-
on die neuen Energielabels für Elektrogeräte eingeführt.
Sie sollen den Kunden beim Kauf eines möglichst effizienten 
Gerätes unterstützen. Den meisten Kunden ist das neue Label 
allerdings noch nicht vertraut und stiftet somit eher Verwirrung.
Deshalb hier ein Überblick:
Gegenüber den alten Energielabels haben sich vor allem die 
Bezeichnungen der Energieeffizienzklassen geändert. Statt 
A+++, A++, A+, A, B, C, D gibt es jetzt die Klassen A, B, 
C, D, E, F, und G. Die bisherige Bewertung eines Gerätes 

mit A++ entspricht nun etwa B. A entspricht D, C entspricht 
F und so weiter. Außerdem haben die neuen Energielabels 
jetzt einen QR-Code. Dieser kann mit dem Handy gescannt 
werden und zeigt so noch ausführlichere Informationen zum 
Produkt, wie z.B. Wasserverbrauch, Lautstärke, Helligkeit 
oder Speicherkapazität. In der folgenden Grafik von co2on-
line.de sind am Beispiel eines Kühlgeräts das alte und das 
neue Energielabel zum Vergleich gegenübergestellt.

Informationen, neutrale Beratung, Unterstützung
In jeder Gemeinde im Landkreis Karlsruhe berät Sie die UEA 
(Umwelt und Energieagentur Kreis Karlsruhe) zu den The-
men Energie sparen, Erneuerbare Energien, Heizung tauschen, 
Fachpartner Bauen und Energie, Photovoltaik, sowie zu För-
dermitteln und Zuschüssen zur Finanzierung. Hier erhalten Sie 
neutrale Informationen kostenfrei am Beratungstelefon oder 
im Rahmen einer unverbindlichen einstündigen Erstberatung.

Streuobstpreis Baden-Württemberg 2021: 
SortenReich Streuobstwiese -  
Wir fördern Vielfalt!
Der 4. Streuobstpreis Baden-Württemberg widmet sich 
der fruchtigen Sortenvielfalt in den Streuobstwiesen. Ge-
sucht werden herausragende Projekte und Maßnahmen von 
Streuobst-Engagierten, die sich in besonderem Maße für 
den Erhalt und die Förderung der Sortenvielfalt einsetzen. 
Bewerben können sich Einzelpersonen und Gruppen von 
Bürgerinnen und Bürgern, Vereine, Verbände, Mostereien, 
Gemeinden, Unternehmen, Streuobstinitiativen sowie Schu-
len, Kindertagesstätten und sonstige Bildungseinrichtungen.
Unter www.streuobst-bw.info können sich engagierte Streuobst- 
akteure informieren.
Bewerbungsschluss ist der 30.September 2021.

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Übermittlung 
Ihrer Textbeiträge.

Redaktionsschluss beachten
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Aus den Fraktionen und Gruppierungen
des Gemeinderates

Für den Inhalt dieser Berichte sind die Fraktionen/
Gruppierungen verantwortlich

CDU Waldbronn

Aus Rat und AUT
Umplanung Friedhof Busenbach 
Bei dem begonnenen Urnenfeld am Eingangsbereich des 
Busenbacher Friedhofs wird nun doch eine Umplanung vor-
genommen. Der Gemeinderat hat in erneuter Behandlung 
dem Vorschlag der Gemeindeverwaltung, die bisherige Pla-
nung und Belegung der Urnengräber weiterzuführen, mehr-
heitlich widersprochen. Er kam damit den mehrfachen Be-
schwerden und Wünschen aus der Bevölkerung nach. Die 
Anordnung der Grabkreuze wird geändert, der Weg verbrei-
tert und ein neues Urnenfeld angelegt, so dass es keine 
Mischung von Erd- und Urnengräbern gibt. Diese Lösung 
gibt ein einheitliches Bild und passt zur Grundstruktur des 
Busenbacher Friedhofs.
Bebauungspläne Nord und Birkel
Den lang gehegten Wünschen der Grundstückseigentümer 
im Bereich alten Bebauungspläne „Nord“ (aus 1997) und 
„Birkel“ (aus 1988) auf Wohnraumerweiterungen wird nun 
Rechnung getragen. Im „Nord“ standen die vorgeschriebe-
nen geringen Dachneigungen und das Verbot von Kniestö-
cken und Dachgauben bisher der Schaffung von zusätzli-
chem Wohnraum entgegen. Die Vorschriften hierfür wurden 
nun für Teilbereiche geändert. Im „Birkel“ betrifft die ein-
geleitete Änderung den Teilbereich, der von der Frieden-
straße, Zwerstaße, Hans-Thoma-Straße und Goethestraße 
umgrenzt wird. Bei den teilweise großen Grundstücken wird 
eine maßvolle Nachverdichtung ermöglicht, indem auf den 
Flächen der heutigen Nebengebäude Wohnflächenerweite-
rungen möglich sind.
Verbindungsweg Eistreff - Festhalle
Einhellig abgelehnt hat der AUT den Vorschlag der Gemein-
deverwaltung, den Fußweg zwischen Eistreff (Energiezentra-
le) und Festhalle zu verbreitern und neu herzustellen. Dieser 
ist durch die Verlegung der Nahwärmeversorgung für die 
Geschossflächenbauten im Rück II tangiert. 152 T€ hätte 
die vorgeschlagene Maßnahme die Gemeinde gekostet. Der 
Energieversorger EnBW erhält zwar die Erlaubnis, die Versor-
gungsleitungen zu verlegen, wird aber verpflichtet, den Weg 
in der ursprünglichen Form wiederherzustellen. Gründe für 
die Ablehnung waren der durchaus noch gute Zustand des 
Weges und die ausreichende Breite von 2 m als Fußweg. 
Die Begründung, durch eine Verbreiterung des Weges den 
Winterdienst zu erleichtern, fand kein Gehör im AUT.
Neue Straßenlampen
Seit einigen Jahren tauscht die Gemeinde systematisch die 
alten und energiefressenden Straßenlampen Stück um 
Stück aus. Für diese energetisch sinnvolle und verbrauchs-
kostenreduzierende Maßnahme werden 2021 76 neue LED-
Leuchten angeschafft. Den Auftrag über 42 T€ erhielt der 
günstigste Bieter, die Netze BW in Ettlingen. 30 % Förder-
zuschuss zahlt der Bund dafür.
Spielplätze am Panoramaweg werden erneuert
Im Baugebiet Rück II wurden die erforderlichen Spielplätze 
nicht mit eingeplant, sondern mit dem Erschließungsträger 
vereinbart, dass dafür die vorhandenen 3 Spielplätze am di-
rekt angrenzenden Panoramaweg erneuert werden. Die jetzt 
vorliegende Planung sieht Gesamtkosten von 235 T€ vor. 
Der wesentliche Anteil der Kosten (150 T€) wird über die Er-
schließungskosten des Baugebiets Rück II abgedeckt. Die 
Notwendigkeit von 3 Spielplätzen im kurzen Abstand und 
deren altersgestufte Ausstattung wurden im AUT teilweise 
gegensätzlich diskutiert. Am Ende gab es aber eine Mehrheit 
für die Empfehlung an den Gemeinderat, die außerplanmä-
ßig notwendigen Mittel von 85 T€ zu bewilligen.
CDU-Gemeinderatsfraktion
Roland Bächlein, Alexander Kraft, Thomas Kunz, 
Joachim Lauterbach und Hildegard Schottmüller

BÜNDNIS 90 /
DIE GRÜNEN

Die Qual der Wahl -  
Planentwürfe für eine neue Kita in Etzenrot
In seiner Sitzung am 30. Juni hatte der Gemeinderat über 4 
Planentwürfe für eine neue Kita in Etzenrot zu beraten. Die 
Firmen funkarchitekt, element 5, archis und Klinkott stellten 
ihre jeweiligen Entwürfe vor. Alle Planentwürfe waren gut 
durchdacht und nahmen das vorhandene Gelände architek-
tonisch gelungen auf. Die Entscheidung fiel also schwer und 
es wurde bald klar, dass das Gremium in dieser Sitzung zu-
nächst 2 Firmen aussuchen würde, deren Entwürfe in einem 
weiteren Schritt näher betrachtet werden sollten. Wir favori-
sierten die Entwürfe von element 5 und archis. Die Gründe 
waren, dass beide Entwürfe die pädagogischen Erfordernisse 
besonders im Auge hatten und ausführlicher auf die Situati-
on von Kindern, Eltern und Personal eingingen. Im Fall von 
element 5 gefielen uns außerdem besonders die Überlegun-
gen zur Nachhaltigkeit am Bau. So kam von dieser Firma 
z.B. der Vorschlag, das alte Betonfundament zu recyceln 
und für das neue Gebäude mitzuverwenden. Bezüglich der 
zu veranschlagenden Gesamtkosten unterscheiden sich die 
Büros – obwohl es in einzelnen Posten durchaus Unterschie-
de gibt – kaum. Alle Entwürfe enthielten auch einen von 
außen zugänglichen Raum für die Vereinsnutzung. Letztend-
lich entschied sich der Gemeinderat, die Planentwürfe der 
Büros element 5 und archis weiterzuverfolgen. Bürgermeister 
Masino versprach, sich bald mit den Etzenroter Vereinen zu 
treffen, um sie in die Planungen einzubeziehen.

Aus dem AUT 
Keine Verbreiterung des Verbindungswegs  
zwischen Tennishalle und Eistreff
Die Nahwärmeleitung, die die Energiezentrale mit dem Aldi-Pro-
jekt verbinden soll, soll z.T. unter dem Fußweg zwischen Ten-
nishalle und Eistreff verlegt werden. Es war geplant, im Zuge 
dieser Arbeiten den zwei Meter breiten Weg auf 2,50 m zu 
verbreitern. Dafür waren 100.000 € in den Haushalt eingestellt. 
Es wären aber laut vorliegendem Angebot 52.000 € mehr auf-
zuwenden. Dabei sind die Kosten, die die Versorgungsfirma zu 
tragen hat, bereits abgezogen.  Da der Weg insgesamt noch 
in einem guten Zustand ist, hat der AUT aus Gründen der 
Haushaltskonsolidierung die Mehrausgaben abgelehnt. Der Weg 
bleibt wie er ist und wird nach Beendigung der Verlegungs-
arbeiten durch die ausführende Firma wieder instandgesetzt.
Leuchtentausch in verschiedenen Gemeindestraßen
Die Umrüstung unserer Leuchten auf LED-Technik ist grund-
sätzlich zu begrüßen, denn damit kann Strom eingespart 
und der CO2-Ausstoß gesenkt werden. Die 76 Leuchten, die 
nun an verschiedenen Stellen im Gemeindegebiet umgerüstet 
werden, werden jährlich 7.750 kg CO2 vermeiden und sind 
deshalb ein wichtiger Beitrag zum Klimaschutz. Darüber hin-
aus amortisieren sich die Ausgaben - in diesem Fall ging es 
um etwas mehr als 42.000 €. Uns war es noch wichtig zu 
erfahren, ob die Leuchten auch den nach Naturschutzgesetz 
erforderlichen Ansprüchen der Insektenfreundlichkeit genügen. 
So empfiehlt das Bundesamt für Naturschutz nur Leuchten 
mit max. 3.000 Kelvin (Lichtfarbe) zu verwenden. Herr Dahl-
hauser, der die Maßnahme im AUT vorstellte, versicherte uns, 
dass diese Vorgabe selbstverständlich eingehalten werde.
Karola Keitel
Internet: 
https://gruene-ettlingen.de/karlsbad-waldbronn-marxzell/

Aktive Bürger Waldbronn
www.aktive-buerger-waldbronn.de

Bürgerbegehren zur Aufhebung des Gemeinderats- 
beschlusses zum Standort des Feuerwehrhauses  
erwirkte Bürgerentscheid
Die Standortfrage für unser neues gemeinsames Feuerwehr-
haus ist elementar wichtig und geht alle Waldbronner an. 
Eine Entscheidung dieser Tragweite müssen unsere Bürgerin-
nen und Bürger mittragen und wenn sie das nicht können, 
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dann müssen sie sich einmischen. Das ist mit dem Bürger-
begehren jetzt passiert.
Bewundernswert ist der Mut des Initiatoren-Teams unter 
Corona-Bedingungen die Sache anzugehen. Immerhin muss-
ten rund 750 Unterschriften wahlberechtigter Waldbronner 
BürgerInnen gesammelt werden, die gegen den Gemeinde-
rats-Beschluss vom 3.3.21 und damit gegen den Standort 
Freibad sind. Mit dem beachtlichen Ergebnis von mehr als 
1.400 Unterschriften war das Bürgerbegehren absolut er-
folgreich. Es wird nun also am 26.09.2021 tatsächlich einen 
Bürgerentscheid geben!
Beim Bürgerentscheid haben wir WaldbronnerInnen nun die 
Möglichkeit, direkt mit zu entscheiden, ob der Beschluss 
vom 3.3. zum Feuerwehrhaus-Standort „Freibad“ aufrecht-
erhalten bleiben soll, oder ob er aufgehoben werden muss. 
Jeder hat eine Stimme:
Entweder
Der Gemeinderatsbeschluss
„Der Standort für unser gemeinsames Feuerwehrhaus heißt 
„Freibad“ soll aufgehoben werden:
Nein
Oder
Der Gemeinderatsbeschluss
„Der Standort für unser gemeinsames Feuerwehrhaus heißt 
„Freibad“ soll aufgehoben werden:
Ja
Der Bürgerentscheid muss jetzt auf jeden Fall abgewartet 
werden.
Fällt der Bürgerentscheid mit „Nein, der Beschluss „Stand-
ort Freibad“ soll nicht zurückgenommen werden“ aus, kann 
zügig weitergeplant werden.
Fällt der Bürgerentscheid mit „Ja, der Beschluss „Standort 
Freibad“ muss zurückgenommen werden“ aus, kann genau-
so zügig weitergeplant werden.
Der Gemeinderat kann und muss dann in kürzester Zeit über 
einen anderen Standort abstimmen.
Immerhin stehen mit „Langenäcker“ (Vorschlag der CDU) 
und „Am Kreisel zur Fleckenhöhe“ (Vorschlag der SPD und 
der Aktiven Bürger) zwei mit Bestnoten bewertete Standorte 
zur Verfügung.
Diese beiden Standorte nördlich der Stuttgarter Straße sind 
für unser gemeinsames Feuerwehrhaus deutlich besser ge-
eignet als das Freibad und natürlich ist an beiden Standorten 
der des Feuerwehrhauses realisierbar. Auch in kurzer Zeit.
Text: Ruth Csernalabics

Freie Wähler Waldbronn

Kita Etzenrot: Vorstellung verschiedener Planentwürfe
Ein bedeutender Tagesordnungspunkt in der letzten Gemein-
deratssitzung war die Vorstellung von Plänen, wie der neu 
zu errichtende Kindergarten anstelle des Gesellschaftshauses 
aussehen könnte. Der bestehende Kindergarten St. Bernhard 
ist zu klein geworden, eine Erweiterung ist nicht möglich 
und durch den Generationenwechsel in Etzenrot benötigt der 
Ort eine größere Betreuungseinrichtung für Kleinkinder mit 
wenigstens 3 Gruppen mit der Option für eine 4. Gruppe.
Die vier beauftragten Architekturbüros mussten sich für die 
Planung eines neuen Kindergartens an bestimmte Vorgaben 
halten:
- das neue Gebäude soll drei bis vier Gruppen beherbergen,
-  ein Vereinsraum mit sanitären Einrichtungen soll durch 
einen separaten Eingang zugänglich sein,

-  ein verkehrssicherer Zugang für die Kinder zum Kindergar-
ten ist wichtig,

-  das Einbinden der Hanglage in eine kreative Planung muss 
bedacht werden.

Interessante, gut durchdachte und ansprechende Pläne wur-
den der Öffentlichkeit vorgestellt und die Mehrheit des Ge-
meinderates entschied sich - auch im Sinne unserer Fraktion 
- für die Architekturbüros „element 5“ und „archis“. Diese 
arbeiten nun ein tragfähiges Konzept für eine moderne, 
nachhaltige und den heutigen Ansprüchen genügende Kin-
dertagesstätte aus.

Natürlich sehen auch wir den Rückbau des Gesellschafts-
hauses mit einem weinenden Auge. Aber eine zielführende 
Planung, das Einbinden der das Gesellschaftshaus nutzen-
den Vereine in den Gesamtprozess und die Möglichkeit, 
dass die traditionsreiche, gut besuchte Rosenmontagsver-
anstaltung auch im Kurhaus abgehalten werden kann, bietet 
neue Perspektiven.

Gestaltung eines Urnengrabfeldes  
auf dem Friedhof Busenbach
Der Gemeinderat beschäftigte sich schon mehrmals mit die-
sem Thema, um jetzt endlich einen für alle befriedigenden 
Schlussstrich ziehen zu können. Um was geht es?
Am Hauptweg zur Aussegnungshalle ist ein Urnengrabfeld 
angelegt worden, das 2015 durch ein Büro geplant wurde. 
Besucher störten sich zum einen daran, dass auf der einen 
Seite der Urnengräber vom Hauptweg aus nur die Rückseite 
der Grabkreuze zu sehen ist, zum anderen sollten weitere 
Urnengräber im vorderen Bereich angelegt werden, so dass 
die noch vorhandenen vier Erdgräber mit einer Ruhezeit von 
bis zu 20 Jahren im Laufe der Zeit von Urnengräbern um-
schlossen worden wären. Wie hätte das ausgesehen!
Der Gemeinderat entschied sich, zunächst dieses Feld so 
zu belassen und ein neues Gebiet für Urnengräber vorzeitig 
auszuweisen.
(Text: A.D.-Purreiter)
Besuchen Sie uns auch unter www.fwv-waldbronn.de

SPD Waldbronn

Nun haben die Waldbronner Bürgerinnen und Bürger  
das Wort
Über 1400 Stimmen für einen Bürgerentscheid belegen die 
großen Bedenken der Waldbronner Bürgerschaft gegen den 
Standort Freibad für das neue Feuerwehrhaus.
Der Gemeinderat hat nun die Zulässigkeit des vorausgegan-
genen Bürgerbegehrens, wenn auch von manchen Fraktio-
nen wohl etwas zähneknirschend, in seiner jüngsten Sitzung 
bestätigt.
Der Bürgerentscheid über den Bau des neuen Feuerwehr-
hauses auf großen Teilen des Freibadgeländes findet am 
26.09.2021 statt.
Sollte der Bürgerentscheid erfolgreich sein, ist sodann der 
gesamte Gemeinderat gefordert, sehr schnell gemeinsam 
einen neuen Standort zu finden.
Wir finden es unverantwortlich, dass bereits jetzt im Vorfeld 
von einigen Fraktionen behauptet wird, dass es bei einem 
erfolgreichen Bürgerentscheid womöglich auf Jahre hinaus 
kein neues Feuerwehrhaus geben wird.
In den vorangegangenen Gutachten wurden Alternativen auf-
gezeigt, die auch eine wesentlich bessere Bewertung erhiel-
ten als der Freibadstandort.
Eine weitere lange Hängepartie oder ein weiteres Heraus-
zögern der Standortfrage wäre unverantwortlich gegenüber 
unserer Feuerwehr und auch unverantwortlich hinsichtlich 
der Sicherheit in Waldbronn.

Gestaltung des Friedhofs Busenbach
Viele Busenbacher Bürgerinnen und Bürger hatten sich be-
züglich der Anordnung der neuen Urnengräber sowie der 
Stellung der Grabkreuze an uns gewandt.
Man sieht, vom Eingang Friedhof kommend, nur die Rück-
seite der Kreuze und kann nicht erkennen wer dort bestattet 
ist. Dies stößt allgemein auf Unverständnis.
Daher hatte Klaus Bechtel für unsere Fraktion einen ent-
sprechenden Antrag zur Neubehandlung des Themas einge-
bracht. Uns war es wichtig, dass das Thema nach einem 
Ortstermin noch einmal auf die Tagesordnung des Gemein-
derates kommt.
Wir freuen uns, dass nun eine gute Lösung gefunden wurde. 
Die Anordnung der Kreuze wird geändert und der entspre-
chende Zugangsweg wird verbreitert. Generell wurde auch 
die weitere Belegung mit Urnengräbern festgelegt. So wird 
ein neues „reines Urnenfeld“ angelegt, ohne dass es eine 
Durchmischung von Erd- und Urnengräbern gibt. Dadurch 
kann der südliche Eingangsbereich des Friedhofes anspre-
chend und einheitlich gestaltet werden.
Jens Puchelt, Fraktionsvorsitzender
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Weitere Informationen:
Beachten Sie auch unsere Artikel auf der Internetseite 
www.spdwaldbronn.de 
oder auch auf Facebook: 
https://de-de.facebook.com/spdwaldbronn

Bekanntmachungen
anderer Ämter

Das Landratsamt informiert
Die Pressemitteilungen des Landratsamtes Karlsruhe 
können aus Platzgründen nicht komplett veröffentlicht 
werden.
Deshalb werden hier nur noch die Themen der Presse-
meldungen veröffentlicht.
Die ausführlichen Texte sind dann bei Interesse auf 
den Internet-Seiten des Landratsamtes (www.landkreis-
karlsruhe.de) zu lesen.
-  Zehn Jahre Pflegestützpunkt Ettlingen Etablierte Anlauf- 
stelle für alle Fragen zu Betreuung und Pflege

-  Interkulturelle Elternmentorinnen und Elternmentoren 
für den Landkreis Karlsruhe gesucht

-  Mit dem Schulstart beginnt der Ernst des Lebens Psy-
chologische Beratungsstelle bietet Online-Angebot an

- Vorziehen von Zweitimpfungsterminen
- Virtueller Ausbildungstag im Landratsamt Karlsruhe
- Stadt Karlsruhe ab Donnerstag in Inzidenzstufe 2
- Integrationsberatung unter Pandemiebedingungen
-  Zweite Klimaschutzwerkstatt des Kreistags fand im 
Schloss Stutensee statt

-  Coronafälle in Karlsruher Club Topsy Turby. Gäste vom 
vergangenen Freitagabend sollen sich vorsorglich beim 
Gesundheitsamt melden

-  Coronafälle nach Besuch des Karlsruher Clubs Topsy 
Turvy (weitere PM)

-  „Ich muss doch…! - Ich kann doch nicht…!“-  
Umgang mit Erwartungen. Virtuelle Gesprächsrunden 
für pflegende Angehörige

-  Come together- Get loud! Your voice aus der Corona-
zeit! Aktionsbus fährt Jugendhäuser im Landkreis an

Genehmigung und Wirksamkeit des Flächennutzungsplan 
2030 des Nachbarschaftsverbands Karlsruhe
Der Nachbarschaftsverband Karlsruhe (NVK) ist ein Zusam-
menschluss aus elf Mitgliedsgemeinden mit fast einer halben 
Million Einwohnern. Im gemeinsamen Flächennutzungsplan 
wird über die Gemarkungsgrenzen hinweg die Entwicklung 
von Siedlungs- und Freiflächen koordiniert.
Nach langem, intensivem Austausch der Mitgliedsgemeinden 
und teils hitziger Diskussion mit der Öffentlichkeit, liegt nun 
die Fortschreibung des alten Flächennutzungsplans 2010 vor. 

Abbildung: Schwerpunkte der zukünftigen baulichen Entwicklung 
im Flächennutzungsplan 2030

Die Verbandsvorsitzenden des NVK Herr Oberbürgermeister 
Dr. Frank Mentrup aus Karlsruhe und Herr Oberbürgermeis-
ter Johannes Arnold aus Ettlingen geben gemeinsam mit der 
Regierungspräsidentin Sylvia M. Felder vom Regierungsprä-
sidium Karlsruhe bekannt, dass der neue Flächennutzungs-
plan 2030 (FNP 2030) mit der Veröffentlichung am 3. Juli 
2021 wirksam ist.
Im März 2012 wurde die Fortschreibung des FNP 2030 
durch die Verbandsversammlung, dem politischen Gremium 
des NVK, eingeleitet. Die Zeitspanne von neun Jahren klingt 
aufs erste Hören lang, stellt aber bei einem Verfahren mit so 
vielen Beteiligten keine Seltenheit dar. ,,Eine Fortschreibung 
mit elf Gemeinden ist halt kein 100-Meter-Lauf. Eher eine 
Radrundfahrt mit vielen Etappen wie die Tour de France", 
schmunzelt Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup.
„Und wie bei der Tour schlägt bei unserer Fortschreibung 
bei der Schlussetappe die Stunde der Sprinter" ergänzt 
Oberbürgermeister Johannes Arnold und meint das als Lob 
für die zügige Arbeit, die das Team des Regierungspräsi-
diums bei der Prüfung und Genehmigung des Planwerks 
geleistet hat. ,,Schließlich umfasst dieses mit Begründung, 
Umweltbericht, Gebietspässen fast 800 Seiten. Und dabei 
sind die verfahrensbegleitenden Akten nicht mal mitgerech-
net. Das macht man nicht mal nebenher."
Ebenfalls positiv hervorgehoben wird von den beiden Ver-
bandsvorsitzenden die Zusammenarbeit mit dem Regional-
verband Mittlerer Oberrhein. Dieser hat die Fortschreibung 
mit einem eigens dafür aufgesetzten Änderungsverfahren auf 
Regionalplanebene konstruktiv begleitet und überhaupt erst 
ermöglicht.
Im Fokus der Fortschreibung stand die Suche nach neuen 
Wohnbauflächen. Denn: Der Wohnungsmarkt im Verband ist 
angespannt. Das lässt sich am einfachsten an den steigen-
den Preisen ablesen, aber auch daran, dass Interessierte 
immer länger suchen müssen bis sie eine passende Woh-
nung oder ein passendes Haus finden. 117 Hektar konnten 
im Vergleich zum alten FNP 2010 neu ausgewiesen werden.
Beim Thema gewerbliche Bauflächen ging es in erster Linie 
darum das bestehende Angebot bedarfsgerecht umzugestal-
ten. Dafür wurden 52 Hektar an Flächen, die bereits im FNP 
2010 dargestellt wurden, an andere - geeignetere - Stand-
orte verlagert. Zudem werden 23 Hektar im Vergleich zum 
alten FNP 2010 neu ausgewiesen.
Als größte Herausforderung bei der Flächensuche identifi-
ziert Oberbürgermeister Dr. Frank Mentrup den Spagat zwi-
schen verantwortungsvollem Umgang mit wertvollen Land-
wirtschafts-, Wald- und Naturflächen und nötigem Spielraum 
für qualitätsvolle städtebauliche Entwicklung. ,,Die Zeiten, in 
denen Gemeinden großzügig Gebiete ausgewiesen haben, 
sind vorbei. Dazu sind die wenigen vorhandenen Flächen zu 
wertvoll. Darum haben wir uns im Verband darauf verstän-
digt, unsere bestehenden Ressourcen effizienter zu nutzen."
Konkret heißt das: Im Verband werden die Flächenkontingente 
zur Neuausweisung nicht voll ausgeschöpft. 12 Hektar für 
Wohnnutzung und 22 Hektar Gewerbeflächen, für die laut Gut-
achten Bedarf besteht, wurden nicht ausgewiesen. Im Gegen-
zug hat man sich selbst dazu verpflichtet „dichter" oder eben 
„effizienter" zu bauen. So gibt es für jede Wohnbaufläche im 
Plan, je nach Lage, verbindliche Vorgaben über das soge-
nannte Maß der Nutzung. Festgesetzt wurden unter anderem 
die Anzahl der Wohneinheiten pro Hektar oder ein bestimmter 
Anteil an Wohneinheiten die in verdichteter Bauweise - zum 
Beispiel als Geschosswohnungen - realisiert werden müssen. 
Baugebiete, die ausschließlich aus freistehenden Einfamilien-
häusern bestehen, gehören somit der Vergangenheit an.
Besonders loben die beiden Stadtoberhäupter die enge Ko-
operation zwischen den Mitgliedsgemeinden. So wurden zum 
Beispiel in Karlsruhe oder Eggenstein-Leopoldshafen gene-
rierte Bedarfe zum Teil in Umlandgemeinden ausgewiesen, 
die über geeignete Flächen verfügen. Ein wichtiger Baustein, 
dass der Verband seiner Verantwortung bei der Wohnraum-
vorsorge gerecht werden kann. Aber auch die gemeinsame 
Entwicklung von Gewerbegebieten wurde bereits diskutiert.
In einem vorbildlichen Beteiligungsprozess wurde die Öffent-
lichkeit an mehreren Stellen im Verfahren beteiligt. Sowohl zu 
Schwerpunkt Themen wie Gewerbeflächen, Wohnbauflächen 
und dem Landschaftsraum als auch mal zum gesamten 
Planentwurf. In mehreren Teilregionalen Workshops hatten 
Interessierte die Möglichkeit, mit Planenden sowie Entschei-
dungsträgern und -trägerinnen vor Ort zu diskutieren. “Klar, 
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so ein Beteiligungsprozess der kostet Zeit, der kostet Geld 
und er kostet oftmals auch Nerven. Doch das sollte es uns 
wert sein." sagt Oberbürgermeister Johannes Arnold. „Nur 
so bekommen wir die notwendige Akzeptanz, die langfris-
tige Planungen und Projekte überhaupt erst möglich macht 
- auch und gerade, wenn es um vermeintlich unpopuläre 
Maßnahmen geht."
Wie bei so einem Fortschreibungsverfahren üblich, wurden 
auch Umweltverbände und - behörden, Träger öffentlicher 
Belange, sowie betroffene Städte und Gemeinden beteiligt. 
Die politischen Vertretungen der Mitgliedskommunen des 
NVK haben den Planungsprozess begleitet und an verschie-
denen Zwischenschritten Entscheidungen getroffen und in 
der Verbandsversammlung beschlossen.
Wer Interesse hat: Der Flächennutzungsplan 2030 ist auf der 
Internetseite des NVK abrufbar unter:
www.nachbarschaftsverband-karlsruhe.de.

Ihr Team für Sicherheit: Telefon 07243 67779

Polizeiposten Albtal

Aktionsgemeinschaft „Die Polizei hilft“ e.V.  
Todesnachricht aus Gatschina löst große Bestürzung aus

Jewgenij Protschenko (1948-2021)
Er war schon zu Lebzeiten eine Legende. Seit Ende der 80er 
Jahre ein Visionär und Förderer der städtepartnerschaftli-
chen Aktivitäten zwischen Ettlingen und Gatschina, auch als 
Sponsor bescheiden im Hintergrund, aber wegweisend für 
zahlreiche Projekte. So geht z.B. das seit 1999 bestehende 
Kinderhilfsprogramm der Aktionsgemeinschaft „Die Polizei 
hilft“ auf Jewgenij Protschenkos Initiative zurück.
Die Zusammenarbeit mit Jewgenij Protschenko war ausge-
sprochen produktiv, weil geprägt von tiefer Menschlichkeit 
und gegenseitigem Vertrauen. Bei aller Ernsthaftigkeit auf 
der Arbeitsebene blieb stets auch Raum für Vergnügliches, 
für Kultur, bereitete es dem begnadeten Organisator und 
sehr belesenen Protschenko doch besondere Freude, seinen 
deutschen Freunden immer wieder neue Orte und Sehens-
würdigkeiten seiner Geburtsstadt St. Petersburg nahe zu 
bringen. Eine dieser Touren führte auf den Serafimowskoje 
Friedhof, wo sich unweit der Gedenkstätte für die Opfer des 
Kursk-Unglücks das Familiengrab der Protschenkos befindet. 
Der Satz „Hier werde ich einmal liegen“ ist nun traurige 
Wahrheit geworden.
Während eines Krankenhausaufenthaltes infizierte sich Jewgenij 
Protschenko mit dem Corona-Virus, an dem er in den frühen 
Morgenstunden des 7. Juli verstarb.

Wir gratulieren 

Geburtstage

16.07.  Becker Franz    85 Jahre
19.07.  Henesch Berndt   75 Jahre
20.07.  Henesch Josef  101 Jahre
21.07.  Zahnleiter Helmut  85 Jahre
21.07.  Berger Karl-Heinz  70 Jahre
Die Gemeinde wünscht den Jubilaren alles Gute,  
vor allem Gesundheit für das neue Lebensjahr.

Soziale Einrichtungen

Suchtberatungs-und Behandlungsstelle der agj
Rohrackerweg 22, 76275 Ettlingen, Tel. 07243 215305
psb-ettlingen@agl-freiburg.de

Öffnungszeiten:
Mo., 9 - 12 u. 14 - 16 Uhr; Di., 9 - 12 u. 14 - 18 Uhr,
Mi., 14 - 18 Uhr; Do. 9 - 12 u. 14 - 16 Uhr; 
Fr., 9 - 12 u. 13 - 15 Uhr
und nach Vereinbarung.

Caritas-Sozialstation Albtal Waldbronn
Waldbronn, Stuttgarter Str. 93, Tel. 572693
Unter dieser Nummer sind wir "rund um die Uhr" erreichbar.
Sprechzeiten: Mo. bis Fr. von 10 bis 12 Uhr 
und nach Vereinbarung
Pflegenotruf/Rufbereitschaft Tel. 572693
Wir unterstützen Sie mit fachgerechter medizinisch-pflegeri-
scher Versorgung in allen Bereichen der häuslichen Pflege, 
wie z. B.:
Injektionen, Verbände, Blutzuckerkontrollen, Infusionen, 
Schmerztherapie u. v. m.
nach ärztlicher Verordnung
Körperpflege
Hauswirtschaft
Beratung zu Pflege, Finanzierung, usw.

Wir sind für Sie da!
Allgemeine Lebensberatung, psychologische Beratung für 
Eltern, Kinder und Jugendliche, Schwangerschafts- und 
Schuldnerberatung sowie aufsuchende Seniorenberatung.
Wir stehen Ihnen unterstützend zur Seite bei allen Fragen 
und Problemlösungen.
Terminanfragen richten Sie gerne telefonisch an: 
07243-515-140 oder per E-Mail an info@caritas-ettlingen.de. 
Alle Beratungen finden persönlich statt.
Telefonische Sprechstunde: montags und freitags zwischen 
12 und 13 Uhr. Offene Sprechstunde ohne Voranmeldung 
mittwochs von 14-17 Uhr.

Familienpflege
Wenn in einer Familie die Hausfrau und Mutter wegen Krank-
heit, Geburt eines Kindes, Erholungsurlaub usw. ausfällt, 
kann der Einsatz einer Familienpflegerin beim Caritasverband 
für den Landkreis Karlsruhe in Ettlingen, Tel. 07243 515-0 
angefordert werden. Handy 017618788052.

Anonyme Alkoholiker
stellen ihr gemeinsames Problem, ihre Abhängigkeit und die 
Genesung vom Alkoholismus, in den Mittelpunkt all ihrer 
Bemühungen. Ihr Hauptzweck ist, selbst nüchtern zu blei-
ben und durch ihr Beispiel den anderen den Weg aus dem 
Alkoholismus zu zeigen.
Sie erreichen die Anonymen Alkoholiker persönlich täglich 
von 7.00 bis 23.00 Uhr über das Kontakttelefon 0721 19295. 
In Waldbronn-Etzenrot, im Alten Rathaus, Hohbergstr., ist 
jeden Mittwoch, 20.00 Uhr, ein Gruppen-Treffen der AA.

Al-Anon
Die Al-Anon-Familiengruppe ist eine Gemeinschaft von Ver-
wandten und Freunden von Alkoholikern, die ihre Erfahrung, 
Kraft und Hoffnung miteinander teilen, um ihre gemeinsamen 
Probleme zu lösen. Wir glauben, dass Alkoholismus eine Fa-
milienkrankheit ist und dass eine veränderte Einstellung die 
Genesung fördern kann. Die Al-Anon hat nur ein Anliegen: 
den Familien von Alkoholikern zu helfen. Die Gruppe trifft 
sich montags von 18 bis 19 Uhr im Brunhilde-Bauer-Haus in 
Karlsruhe-Neureut, Linkenheimer Landstr. 133 / Eing. Spö-
cker Str., Kontakt-Tel. 66717.

Diakonisches Werk
Diakonisches Werk der evangelischen Kirchengemeinde 
Landkreis Karlsruhe, Pforzheimer Str. 31, Ettlingen, 
Tel. 07243 54950.
Sprechstunde: 
montags 9-12 Uhr, dienstags 14-16 Uhr, donnerstags 15-18 Uhr 
und nach telefonischer Vereinbarung zu den Bürozeiten, 
Hausbesuche sind möglich.
• Familien- und Lebensberatung
• Schwangerschafts- und Schwangerschaftskonfliktberatung
• Beratung für ältere Menschen
• Hospizdienst Ettlingen

Hospizverein Karlsbad-Marxzell/ Ambulanter Hospizdienst
Ehrenamtliche Mitarbeiterinnen des ambulanten Hospizdiens-
tes begleiten sterbenskranke Menschen und ihre Angehöri-
gen sowie trauernde Menschen zu Hause, in Pflegeheimen 
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und Krankenhäusern. Der Dienst ist kostenfrei und für alle 
Menschen, die diesen Dienst wünschen, unabhängig von 
ihrer religiösen oder sozialen Zugehörigkeit. Jede Beglei-
tung gestaltet sich individuell und orientiert sich an den 
Wünschen und Bedürfnissen der betroffenen Menschen. Die 
Hospizbegleiterinnen unterliegen der Schweigepflicht. Wer 
Unterstützung vom ambulanten Hospizdienst wünscht, kann 
sich an Elisabeth Strnad, Tel. 07243 9383200 oder 0151 
20019310, E-Mail: strnad@hospizverein-kmw.de wenden. 
www.hospizverein-kmw.de

Hospiz Arista
Aufgenommen werden Menschen, die eine lebensbedrohli-
che Krankheit haben, bei der nach menschlichem Ermessen 
weder Heilung noch Stillstand zu erwarten ist. Das Hospiz 
soll als Zuhause eine Atmosphäre schaffen, damit unheilbar 
Kranke ihre letzte Lebenszeit als lebenswert empfinden. Das 
Hospiz Arista arbeitet unkonfessionell. Die Kosten werden 
größtenteils von den Krankenkassen und der Pflegeversiche-
rung übernommen.
Anfragen, Informationen und Beratung: 
Hospiz Arista, Pforzheimer Str. 31 b, 76275 Ettlingen, 
Tel. 07243 94542-0 oder Fax 07243 94542-22;
Leiterin: Christiane Fellmann, Informationen im Internet, 
www.hospiz-arista.de, info@hospiz-arista.de
Palliative Care Team Arista
Spezialisierte Ambulante Palliative Versorgung zu Hause und 
in Pflegeeinrichtungen. info@pct-arista.de, www.hospiz-pct.de
Tel. 07243 9454-262
Hospiz Telefon Arista
Zusätzlich zu den Diensten vor Ort bieten wir eine jederzeit 
erreichbare, kostenfreie, neutrale Beratung und Information 
zu allen hospizlichen und palliativen Angeboten in der Re-
gion KA.
Tel. 07243 9454-277, info@hospiz-telefon.de, 
www.hospiz-telefon.de

Kinderhospiz-Dienst für die Stadt 
und den Landkreis Karlsruhe
Lebensbegleitung von Familien mit einem schwer kranken 
oder unheilbar kranken Kind.
Träger: Diakonisches Werk für den Landkreis, Diakonisches 
Werk Karlsruhe, Caritasverband Karlsruhe e.V., Kaiserstr. 
172, 76133 Karlsruhe, Tel. 0721 831849-25 (Zentrale), 0721 
831849-31 oder -33 (Einsatzleiterinnen), Fax 0721 831849-
26, Sprechzeiten: Mo. - Fr. 9 - 12 Uhr und nach Vereinba-
rung, Ansprechpartnerin: Bettina Dennig, Koordinatorin des 
Kinderhospizdienstes; E-Mail: info@kinderhospiz-karlsruhe.de, 
www.kinderhospizdienst-karlsruhe.de,
Betreuungsgebiet: Landkreis Karlsruhe, Stadt Karlsruhe; Auf-
gabenbereich: kostenfreie Beratung und ambulante Begleitung 
aller Betroffenen (erkranktes Kind/Jugendlicher, Geschwister, 
Eltern, Lehrer...) wenn gewünscht, aber Diagnosestellung ei-
ner schweren Erkrankung, Koordinierung von Unterstützungs-
angeboten, palliative Beratung, psychosoziale Begleitung, 
Gewinnung und Schulung von ehrenamtlichen Kinderhospiz-
begleitern, Öffentlichkeitsarbeit, Trauerbegleitung.

Ehrenamtbörse-bürgerschaftliches Engagement
Es gibt Menschen, die in ihrer Freizeit ehrenamtliche Auf-
gaben übernehmen möchten und es gibt christliche und 
soziale Einrichtungen, Familien oder Einzelpersonen, die 
ehrenamtliche Hilfe benötigen. Hier zu vermitteln und die 
Verbindungen herzustellen, ist Aufgabe der Ehrenamtbörse. 
Dabei ist wichtig, dass nur Projekte vermittelt werden, bei 
denen keine professionelle Hilfe möglich ist und keine Ar-
beitsplätze gefährdet werden. Die Vermittlung, genauso wie 
die geleistete oder angenommene Hilfe, ist kostenlos und 
unentgeltlich. Jeder, der sich engagiert, entscheidet selbst 
über Art, Zeit und Dauer seines Einsatzes.
Sollten Sie sich für ein ehrenamtliches Engagement interes-
sieren oder selbst Hilfe benötigen, wenden Sie sich bitte an: 
Manfred Peter, Tel. 07243 67730, 
Werner Laun, Tel. 07243 68414 
oder das Familienbüro der Gemeinde: Tel. 07243 609-330.

Badischer Blinden-und Sehbehindertenverein V.m.K.
Ihr Ansprechpartner vor Ort in der Bezirksgruppe Karlsruhe: 
Inge Stumpff, Telefon: 07248 5724
Wir beraten und unterstützen sehbehinderte und blinde Mit-
bürger jeden Alters und deren Angehörige.

Wir tun dies durch Hausbesuche, Telefonberatung und Ge-
spräche. Wir treffen uns zu regelmäßigen Stammtischen.
Wir unterstützen Sie bei der Hilfsmittelbeschaffung und mehr. 
Auch Sie können unsere Arbeit unterstützen!
Spendenkonto bei der BW-Bank, Konto: 1081080, BLZ: 600 
501 01, Augartenstr. 55, 68165 Mannheim, Tel. 0621 402031.

Kontaktstelle Parkinson-Gymnastik
Neben einer fachärztlichen Behandlung und der regelmäßigen 
Einnahme der Medikamente ist eine auf das Krankheitsbild 
bezogene Gymnastik unerlässlich. Sie kann helfen, die Be-
weglichkeit zu verbessern und möglichst lange zu erhalten. 
Unter fachkundiger Anleitung treffen wir uns donnerstags von 
11 bis 12 Uhr zur Parkinson-Gymnastik im evangelischen 
Gemeindehaus in Langensteinbach, Weinbrennerstraße 9.
Unkostenbeitrag monatlich 15,00 €. Sie können jederzeit 
ohne Anmeldung teilnehmen. Kommen Sie einfach zu einer 
kostenlosen Schnupperstunde vorbei und lernen Sie uns in 
netter Atmosphäre kennen. Kontakte und Austausch tun gut. 
Sie als Betroffene/r und auch Ihre Angehörigen sind herzlich 
eingeladen, an unseren Aktivitäten teilzunehmen.
Für die Parkinson-Selbsthilfegruppe Karlsbad: Johannes 
Meuth, Tel. 07202/9421521, E-Mail: je.meuth@t-online.de

Ab sofort können Sie unser neues Programm für das 2. Se-
mester 2021 im Internet unter www.vhs-waldbronn.de auf-
rufen und sich auch schon für die neuen Kurse anmelden.
Unsere neue Programmbroschüre wird Ende Juli / 
Anfang August erscheinen. 
Sie können sich auch gerne per E-Mail (vhs@waldbronn.de) 
anmelden; selbstverständlich auch - wie bisher - telefonisch, 
per Fax oder schriftlich: Stuttgarter Str. 25 a (Kulturtreff), 76337 
Waldbronn-Reichenbach, Tel. 07243-69091, Fax 07243-63267.
Geschäftszeiten: montags - freitags von 09.00 - 12.00 Uhr,
außerdem donnerstags von 16.00 - 18.00 Uhr.
Bankverbindung: Volksbank Ettlingen, 
IBAN: DE79 6609 1200 0000 201928, 
BIC: GENODE 61 ETT
Bitte melden Sie sich recht bald an, ehe der von Ihnen 
gewünschte Kurs ausgebucht ist. Andererseits kann gerade 
Ihre Anmeldung zu der Entscheidung beitragen, ob ein Kurs 
stattfindet, zusätzlich organisiert oder – was wir nicht hoffen 
– abgesagt werden muss. 

Kinder lesen für Kinder

 
Tomke, Nora, Johanna, Betty  
und Sham  
 Foto: Trägerverein Kinder- und 
 Jugendbücherei Waldbronn e.V.i 

LiteraDur veranstaltet 
in diesem Jahr wieder 
„Waldbronn liiiiiest“, und 
wir sind dabei!
Bei uns lesen natürlich 
Kinder für Kinder (und 
Erwachsene). Dieses mal 
werden Viertklässlerinnen 
der Albert-Schweitzer-
Schule ihre Lieblingsbü-
cher vorstellen:
• Tomke, 4b, liest aus 

„Conny und  
die große Eiszeit“  
von Julia Boehme

• Nora, 4b, liest aus 
„Nemi und  
der Hehmann“  
von Wieland Freund

• Johanna, 4b, liest aus "Tante Rotz legt los"  
von Andrea Schütze 

• Betty, 4a, liest aus „König Guu" von Adam Stower 
• Sham, 4a, liest aus „School of Talents“  

von Silke Schellhammer
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Wann? Am Dienstag, 27.07. um 16 Uhr
Wo? Im Hof des Lesetreff/Kulturtreff, Stuttgarter Straße 25 
Das wird ganz schön spannend!
Wir freuen uns auf euch!

Aktuelles vom Bilderbuch-Pfad Waldbronn 
"Als die Schweine ins Weltall flogen"

Susanne Straßer
Mixtvision Verlag

literadur.de/ lesetreff-waldbronn.de
Der Bilderbuch-Pfad ist vom 15.07. bis zum 19.07. nicht 
begehbar!

Öffnungszeiten unserer Bücherei:
Dienstag:  15:30 - 17:30 Uhr ohne Termin 
Donnerstag:  14:30 - 16:30 Uhr  zur Abholung von bestellten 

Sachen
Samstag:  10 - 12:30 Uhr mit Terminvergabe
Bestellung und Terminvergabe über info@lesetreff-waldbronn.de
oder samstags ab 10 Uhr telefonisch: 9398215
Liebe Grüße von eurem Lesetreff-Team!
Trägerverein Kinder- und Jugendbücherei Waldbronn e.V.

Musikschule Ettlingen
Außenstelle Waldbronn

Außenstelle Waldbronn
Pforzheimer Str. 25
76275 Ettlingen
Tel.: 07243 101 312
E-Mail: musikschule@ettlingen.de
www.musikschule-ettlingen.de
Schulleiter: Stefan Moehrke
Unterrichtsorte ab September 2019:
Busenbach: Anne-Frank-Schule
Reichenbach: Albert-Schweitzer-Schule
Anmeldung im Sekretariat der Musikschule oder online: 
https://www.ettlingen.de/startseite/Bildung+_+Soziales/
Onlineanmeldung.html

Beginn mit Musik
Liebe Eltern,
sicher stehen Sie irgendwann vor der Frage:
Kann ich meinem Kind neben der allgemeinen Entwicklungs-
förderung, die z. B. der Kindergarten bietet, weitere Impulse 
zur Entfaltung der eigenen Neigungen, Interessen und Be-
gabungen geben?
Die Musikschule der Stadt Ettlingen möchte Ihnen und Ihrem 
Kind einen gemeinsamen Beginn mit Musik vorschlagen und 
Ihnen die verschiedenen Möglichkeiten für die Altersstufen 
von 18 Monaten bis zum 7. Lebensjahr vorstellen.

Heute stellen wir Ihnen vor:

 
Grafik:  

Musikschule Ettlingen

Der Musikladen
Der Musikladen  
für Schulanfänger
Beginn: Oktober
Der einjährige Grundkurs für Schul-
anfänger der “Musikladen“.
Im Laufe des Kurses lernen die 
Kinder verschiedene musikalische 
Angebote unseres Musikladens 
kennen: Klanggeschichten, Lieder, 
freie Bewegungsspiele, Tänze, elementares Instrumentalspiel, 
Musikhören etc. fordern unsere Spielfreude, Fantasie und 
Kreativität heraus. Ausgehend von der grafischen Notation 
werden Parameter, Notenwerte, Taktarten und die traditionel-
le Notenschrift erarbeitet und wiederholt.
Durch eine intensive Instrumenteninformation – wir lernen 
alle Instrumentenfamilien kennen und probieren viele Instru-
mente aus – sind die Kinder und Sie, liebe Eltern, am Ende 
des Kurses in der Lage, das „richtige Instrument“ für einen 
weiteren Instrumentalunterricht zu finden.
Wir hoffen auf viele Besucher im Musikladen, der mit seinem 
reichhaltigen Angebot sicher für jeden etwas bietet.

Für weitere Informationen und Anmeldungen steht Ihnen 
die Verwaltung der Musikschule gerne persönlich (Pforz-
heimer Str. 25, 76275 Ettlingen), telefonisch (07243/101312) 
oder per Mail (musikschule@ettlingen.de) zur Verfügung.
Weitere Angebote finden Sie auch unter 
www.musikschule-ettlingen.de
Wir freuen uns auf Ihr Kind!

Die Musikschule feiert wieder! 
Dieses Schuljahr beschließt die Musikschule endlich wieder 
mit einem Musikschulfest am Sonntag, 18. Juli 2021. Doch 
so traditionell wie in den vergangenen Jahren wird es nicht 
ablaufen können. Dass sich wieder hunderte von Menschen 
fröhlich durch die Fluren und in den Sälen der Musikschule 
drängeln, wird nicht möglich sein. Auch auf den gemütli-
chen Plausch bei Kaffee und Kuchen (bzw. Bratwurst und 
Bier) werden die Besucher und Besucherinnen verzichten 
müssen. Dafür gibt es viel Musik. Im Schlosshof wird das 
Schlagzeugensemble um 11:30 Uhr den Musiktag eröffnen. 
Das Schlagzeugensemble der Musikschule unter der Leitung 
von Matthias Becker ist in Ettlingens Kulturszene längst eine 
feste Größe und sorgt auch über die Stadtgrenzen hinaus 
für Begeisterung. Bei den Schlossfestspielen mit diesem 
Gastspiel vertreten zu sein, ist ein besonderes Ereignis für 
die Schülerinnen und Schüler. Die Kooperation zwischen den 
Schlossfestspielen und der Musikschule ist für beide Seiten, 
vor allem aber für die Ettlinger Musikfreunde, ein Gewinn. 
Bleibt zu hoffen, dass das Wetter mitspielt. Bei drohendem 
Regenwetter muss dieses Konzert in die Stadthalle verlegt 
werden. Da die werten Musikfreunde heuer nicht von der 
Lehrer- und Elternschaft kulinarisch versorgt werden können, 
empfiehlt die Musikschule ausdrücklich den Besuch der hie-
sigen Gastronomie, um die nötigen Reserven für den Tag 
zu erhalten. Ab 12:30 Uhr wird das musikalische Programm 
wechselweise im Saal der Musikschule und in der Stadthalle 
fortgesetzt. Die Pianisten, die Holz- und Blechbläserinnen, 
die Gitarren, der „sinfonische Nachwuchs“ auf den Streichin-
strumenten, alle sind mit einem eigenen Programm vertreten. 
Besondere Aufmerksamkeit dürften die größeren Ensembles, 
der Jugendchor, das Sinfonieorchester und die Big Band auf 
sich ziehen. Alle Ensembles und Orchester hatten natürlich 
unter der pandemiebedingten Zwangspause zu leiden. Viele 
Monate war kein gemeinsames Musizieren erlaubt und der 
Musikunterricht war nur via Internet möglich. Um so bemer-
kenswerter ist es, dass die Schülerinnen und Schüler unter 
dem Einsatz des Kollegiums in nur sechs Wochen ein ta-
gesfüllendes Programm, bestehend aus zehn musikalischen 
Blöcken, auf die Beine gestellt haben.
Das Programm des Tages und einen detaillierten Zeitplan 
finden Sie unter www.musikschule-ettlingen.de. Leider gibt 
es bei der Anzahl der Besucherinnen und Besucher eine 
Obergrenze, weshalb für die einzelnen Programmblöcke Ein-
lasskarten reserviert werden müssen. 
Diese können telefonisch im Sekretariat der Musikschule 
(07243/101312) bestellt werden und müssen bis spätestens 
Freitag, 16.07.21, 15 Uhr abgeholt sein.

Schulen und Kindergärten

Waldschule Etzenrot + 
Fördergemeinschaft

Der Förderverein der Waldschule Etzenrot informiert:
Die nächste Altpapiersammlung findet am Sa., 17.07.2021 
von 9.00 - 14.00 Uhr statt.
Leider steht uns der LKW zur Sammlung in Etzenrot nicht 
zur Verfügung.
Daher können wir Ihr Altpapier leider NICHT bei Ihnen ab-
holen.
Gerne nehmen wir Ihr Altpapier per Selbstanlieferung an 
der Wiesenfesthalle Etzenrot entgegen.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.
Der Förderverein der Waldschule Etzenrot
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Kindergarten Schwalbennest

Der Eiswagen war wieder da

 Foto: Kindergarten

Da die Überraschung 
im letzten Jahr so 
gelungen war, hat 
sich der Elternbei-
rat entschlossen, die 
„Aktion Eiswagen“ 
dieses Jahr zu wie-
derholen.
Die Kinder und Erzie-
herinnen vom Kinder-
garten Schwalben-
nest haben sich auch 
dieses Mal riesig ge-
freut.
Vielen Dank an die 
Frauenarztpraxis So-
der, Ettlingen (www.
frauenarzt-soder.de) 
und die Tierarztpra-
xis Bayer, Waldbronn 
(ww.tierarzt-mybestfriend.de), die mit Unterstützung der Kin-
dergartenleitung Nicole Rühle die „Aktion Eiswagen“ umge-
setzt haben.
Der Elternbeirat

Kindergarten St. Josef

Von links: Hr. Völkle (Voba), Fr. Fink (Förderverein), Fr. Ronecker 
(Kiga-Leitung), Fr. Hänle (Geschäftsführung) Fotos: A.Amann

 

 

Ein weiteres Stück zur Neugestaltung unseres Außenspielbe-
reichs wäre geschafft. Zu unserer großen Freude, ließ uns 
die Volksbank Ettlingen, vermittelt durch Herrn Völkle, eine 
großzügige Spende zukommen. Das Geld (insgesamt 800.-€) 
sollte, so der Wunsch des Kindergartens, für die Anschaf-
fung eines neuen Spielhauses eingesetzt werden. Dies konn-
te nun endlich in die Tat umgesetzt werden. Ein extra Dan-
keschön geht an die Verantwortlichen unseres Fördervereins 
die noch einen kleinen Zuschuss dazugaben, um unseren 
Wunsch zu realisieren. Kinder, Erzieher*innen, Leitung und 
Geschäftsführung des Kindergartens St. Josef bedanken sich 
ganz herzlich für diese Großzügigkeit.

Kindergarten St. Elisabeth
Kuchenverkauf
Morgen findet unser Kuchenverkauf statt.

 

 

Kuchenverkauf 
am 16.07.21 

ab 8.00 Uhr  

auf dem 
Wochenmarkt/Rathausmarkt . 

Viele unterschiedliche Kuchen 
stehen zur Auswahl. 

Wir freuen uns auf Ihr 
Kommen! 

 Plakat: Heinrichs

Kirchliche Mitteilungen

Ev. Kirchengemeinde
Waldbronn

Kontakt
Pfarramt, Tel. 07243 61679, Fax 07243 572862
E-Mail: waldbronn@kbz.ekiba.de
www.ev-kirche-waldbronn.de

Unsere Kirche in Corona-Zeiten
Sonntag, 18. Juli, 7. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Hausgottesdienst
Die Hausgottesdienste erhalten Sie per Mail (für die Aufnah-
me in den Verteiler bitte melden bei andreas.waidler@kbz.
ekiba.de), über die Homepage (www.ev-kirche-waldbronn.de) 
oder vor der Kirche zum Abholen!

Wochenspruch:
So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge, sondern 
Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen.
  (Epheser 2,19)
Sonntag, 25. Juli, 8. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst mit Einführung von Herrn Pfarrer 
Waidler und Verabschiedung von Vakanzverwalter Pfarrer 
Volker Fritz
Bitte melden Sie sich über das Formular auf der Homepage 
(www.ev-kirche-waldbronn.de, auf der Startseite den Link - 
https://evkirchewaldbronn.church-events.de/ - anklicken) vor-
ab zur Teilnahme an. Die Teilnehmenden müssen gemäß den 
aktuell geltenden Vorschriften auf unserem Gelände sowie 
während des ganzen Gottesdienstes eine OP- oder FFP2-
Maske tragen.

ABSTAND 
HALTEN

Foto: Pekic/E+/Getty Images Plus
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Wem eine digitale Anmeldung über das Buchungssystem 
nicht möglich ist oder wer hierbei Hilfe benötigt, kann sich 
unter der Telefonnummer 0177/8 92 55 38 an Herrn Wis-
niewski aus unserem Kirchengemeinderat wenden. Sprech-
zeiten: Mo - Sa, 19 - 21 Uhr
Änderungen in Abhängigkeit von der Pandemieentwicklung 
vorbehalten. Bitte informieren Sie sich tagesaktuell auf der 
Homepage.
Bleiben Sie behütet und gesund!
Veranstaltungen, Gruppen und Kreise
Unter Auflagen sind Treffen wieder möglich. Bitte setzen Sie 
sich mit Ihren Gruppenleiter*innen in Verbindung.
Bürozeiten: 
Bitte wenden Sie sich in dringenden seelsorgerlichen Anlie-
gen bis 15. Juli 2021 an Herrn Pfarrer Werle, Tel. 07202/93 
87 39 oder Pfarramt 07202/21 23
Telefonisch und per Mail (waldbronn@kzb.ekiba.de) sind wir 
für Sie da:
Mo bis Fr, 10 - 11 Uhr, Di, 17 bis 18 Uhr
Pfarramt: Frau Anderer, Tel. 6 16 79
Pfarrer Waidler, Tel. 52 64 79
Weiteres auf www.ev-kirche-waldbronn.de und unter den 
Ökumenischen Mitteilungen im Amtsblatt

Röm.-katholische Kirchengemeinde
Waldbronn-Karlsbad

Kontakte
Busenbacher Str. 4, 76337 Waldbronn
www.sewk.de
Pfarrer Torsten Ret, Tel. 652345; t.ret@kkwk.de
Pastoralreferentin Dr. Ruth Fehling, Tel. 652347; 
r.fehling@kkwk.de
Pastoralreferent Thomas Ries, Tel. 652344; t.ries@kkwk.de
GRef'in Alexandra Kunz, Tel. 652343; a.kunz@kkwk.de
GRef'in Ursula Seifert, Tel. 652342; u.seifert@kkwk.de
Unsere Pfarrbüros: 
Telefonsprechzeiten: Di. u. Fr. 9 - 11 Uhr, Tel. 2005252
St. Wendelin Reichenbach:
Pfarrbüro: Ines Henkenhaf, Brigitte Kuhnimhof und Patrik Grün, 
FSJ
Tel. 652340, reichenbach@kkwk.de
Öffnungszeit: Mi. 16.00 – 18.00 Uhr
Telefonische Anmeldung zum Gottesdienst: 
Mo. - Fr. 9 - 12 Uhr u. Mi. 16 - 18 Uhr
St. Katharina Busenbach:
Pfarrbüro: Gabi Pukowski, Tel. 61010, busenbach@kkwk.de
Öffnungszeit: Di. 16.00 – 18.00 Uhr
Herz-Jesu Etzenrot:
Pfarrbüro: Gabi Pukowski, Tel. 61120, etzenrot@kkwk.de
Öffnungszeit: Mo. 16.00 – 18.00 Uhr
St. Barbara Karlsbad:
Pfarrbüro: Katja Feißt, Tel. 07202 2146, karlsbad@kkwk.de
Öffnungszeit: Do. 16.00 – 18.00 Uhr
Am Donnerstag, 15. Juli ist das Büro nicht besetzt.

Informationen
In unserer Kirchengemeinde müssen Sie sich für nachfolgen-
de Gottesdienste anmelden:
alle hl. Messen in unseren Pfarrkirchen, Stunde der Barm-
herzigkeit, „Berührt im Wort“, Totenrosenkranz.
Dies ist online über unsere Homepage am Tag des Gottes-
dienstes bis 12 Uhr, fürs Wochenende samstags bis 12 Uhr 
möglich.
Bitte geben Sie die Anzahl der Personen an, die mit Ihnen 
zusammen den Gottesdienst besuchen. Deren Namen tra-
gen Sie im Feld „Weitere Personen“ ein. 
Die Personenzahl ist je nach Kirche begrenzt. Sind Sie mehr 
als die zulässige Anzahl an Personen, müssen Sie eine wei-
tere Anmeldung tätigen. Sie erhalten eine Bestätigungsmail. 
Wenn Sie auf der Homepage die Anmeldemöglichkeit für ei-
nen Gottesdienst nicht mehr angezeigt bekommen, ist dieser 
schon ausgebucht.
Telefonisch können Sie sich über das Pfarrbüro Reichen-
bach, Tel. 07243 6523-40, Mo - Fr, 9 - 12 Uhr u. Mi 16 - 18 
Uhr anmelden.

Eine Anmeldung über Nachricht auf dem Anrufbeantworter 
oder E-Mail ist nicht möglich und wird nicht bearbeitet.
An den Ein- und Ausgängen der Kirchen steht Ihnen Hand-
desinfektionsmittel zur Verfügung
Bitte helfen Sie mit, indem Sie den Anweisungen der Ordner 
folgen und die zugewiesenen Plätze einnehmen.
Bitte beachten Sie:
„Die Möglichkeit zur Mitfeier am Gottesdienst ist unabhängig 
davon, ob die betreffende Person geimpft, genesen oder 
getestet ist. Die allgemeinen Hygieneregeln (Abstand halten, 
OP- oder FFP-2 Maske tragen) gelten auch für Personen, 
die geimpft, genesen oder getestet sind. Eine vorgegebene 
maximale Teilnehmerzahl kann nicht dadurch erhöht werden, 
dass weitere Personen hinzukommen, die bereits geimpft, 
genesen oder getestet sind.“
(Erzbistum Freiburg, 11.06.2021).
Gottesdienstanmeldungen bleiben bei uns bis auf Weite-
res bestehen, da bei den meisten Gottesdiensten damit zu 
rechnen ist, dass die Platzkapazität in unseren Kirchen nicht 
ausreicht, da der Mindestabstand noch immer eingehalten 
werden muss.
Gemeindegesang ist wieder möglich, Vorsänger unterstüt-
zen dabei. Es gelten auch hier weiterhin die allgemeinen 
Abstands- und Hygieneregeln: Die OP- oder FFP2-Maske 
darf dabei also nicht abgenommen werden. Wenn Ihnen das 
Singen mit Maske nicht möglich ist, müssen Sie leider da-
rauf verzichten. Bitte bringen Sie das eigene Gotteslob mit.
Es gelten die zum Zeitpunkt der jeweiligen Gottesdienste 
gültigen Corona-Bestimmungen.
Änderungen in der Gottesdienstordnung vorbehalten.

Gottesdienstordnung
Samstag, 17.07.:  Türkollekte für Monika Boschert 
14.00 KA - St. Hedwig Livestream Beauftragungsfeier 
von Monika Boschert als Pastoralreferentin 
14.30 Reichenbach Trauung von Stefan Spanger u. Lisa-Ann 
Keiper, Reichenbach
18.30 Etzenrot Vorabendmesse - Familiengottesdienst
16. Sonntag im Jahreskreis, 18.07.:  
08.45 Langensteinbach Hl. Messe
10.30 Busenbach   Hl. Messe
18.00 Spielberg    „Berührt im Wort“
Montag, 19.07.:  
08.45 Busenbach   Gebetsstunde in den Anliegen    
       von Kirche und Welt
09.00 Reichenbach   Morgengebet
18.30 Reichenbach   Anliegengebet
Dienstag, 20.07.:
18.30 Busenbach   Hl. Messe
18.30 Reichenbach   Schönstatt-Bündnisfeier
Mittwoch, 21.07.:
18.30 Reichenbach    Hl. Messe, anschließend  

eucharistische Anbetung in Stille
Donnerstag, 22.07.:
18.30 Langensteinbach Hl. Messe
Freitag, 23.07.:
15.00 Reichenbach   Kreuzwegandacht
18.30 Spielberg    Hl. Messe ENTFÄLLT
18.30 Spielberg     Ökumenischer Gottesdienst zum 

Namenstag der Hl. Maria Magdalena –  
Apostolin der Apostel; 

        anschließend Beisammensein  
mit kleinem Imbiss

Samstag, 24.07.:  
18.30 Reichenbach    Vorabendmesse mit Aufnahme der 

neuen Ministrantinnen und Ministranten
17. Sonntag im Jahreskreis, 25.07.:  
08.45 Etzenrot    Hl. Messe
10.30 Langensteinbach Hl. Messe mit Taufe
19.30 Auerbach     Ökumenisches Taizégebet in der 

evang. Kirche Auerbach

Beauftragungsfeier von Monika Boschert
Sa., 17. Juli, 14.00 Uhr Livestream aus St. Hedwig, 
KA-Waldstadt
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Monika Boschert, in unserer Kirchengemeinde bis Ende Juli 
2020 als Pastoralassistentin tätig, wird mit 15 weiteren Per-
sonen durch Weihbischof Christian Würtz zur Pastoralre-
ferentin beauftragt. Aktuell ist sie in der Seelsorgeeinheit 
Walldorf St. Leon-Rot tätig.
Auf die Frage, was am Ende ihrer Ausbildungszeit in unserer 
SE bliebe, antwortete Sie: „Darauf habe ich eine klare Ant-
wort: Es bleiben große Dankbarkeit und Freude! Ich danke 
Ihnen allen von Herzen – dafür, dass Sie mich herzlich auf-
genommen haben, für viele schöne Begegnungen und Ge-
spräche, für die vielseitige Zusammenarbeit, für all das, was 
ich bei Ihnen und von Ihnen erfahren und lernen durfte. Mit 
Bereicherungen unterschiedlicher Art und schönen Erinnerun-
gen im Gepäck darf ich mich von Ihnen verabschieden“ und 
bleibe weiterhin mit Ihnen verbunden“.

Türkollekte für Geschenke
Wochenende 17./18. Juli
Wenn Sie Monika Boschert zu ihrer Beauftragung etwas 
schenken möchten, können Sie Ihre Spende in einem un-
serer Pfarrbüros oder bei der Türkollekte einwerfen. Wir 
wünschen ihr von Herzen Gottes Segen.

Ferienseminar der END in Natz, Südtirol vom 31.7. – 7.8.
In der Zeit vom Samstag, 31.7. bis zum 7.8. veranstaltet die 
Equipes Notre Dames (END) der deutschsprachigen Region 
ein Ferienseminar in Natz/Schabs, Südtirol. Ferienseminar 
heißt, dass wir uns in dieser Woche als Paare – morgens – 
mit einem Thema beschäftigen. In diesem Jahr lautet es ‚Al-
les hat seine Zeit‘. Aber auch wandern, spielen und plaudern 
darf nicht fehlen. Ebenso der Gottesdienst mit Paar- oder 
Familiensegnung. Die weiteren Informationen zum Angebot, 
zum Haus und natürlich zu den familienfreundlichen Prei-
sen können Sie dem Flyer entnehmen, den Sie unter www.
equipesnotredame.de/aktuelles.htm finden. Daneben, gewis-
sermaßen zum Geschmack holen, ein Erfahrungsbericht von 
2019. Auf www.equipesnotredame.de finden Sie auch Infor-
mationen über die END. Für weitere Fragen stehen wir Ihnen 
gerne zur Verfügung; per E-Mail an monika.spanger@gmx.de 
oder telefonisch unter (07243) 68438. 
Anmeldeschluss ist der 16. Juli.

Kommunales Corona-Testzentrum 
im Pfarrzentrum Reichenbach
Pfarrzentrum Ernst-Kneis, Busenbacher Str. 6, 
Waldbronn-Reichenbach
Letzte Öffnungszeit:
Samstag, 17. Juli 12.00 - 16.00 Uhr – 
Danach schließt das Testzentrum.

Angebot für Kinder und Jugendliche
Familiengottesdienst in Etzenrot
Sa., 17. Juli, 18.30 Uhr
Pfarrkirche Herz Jesu Etzenrot
Wir freuen uns auf euch.
Das Familiengottesdienst-Team: Bärbel Lawall, Tel: 3421680; 
Diana Heller,Tel: 571844 und Andrea Anderer, Tel: 69883.

Erstkommunion

Erstkommunion 2022
Noch bis 19. Juli Anmeldemöglichkeit für die Erstkommunion 
2022 über die Homepage:
www.sewk.de/index.php/sakramente/erstkommunion/
anmeldung-zur-erstkommuion
Dazu haben alle Eltern des entsprechenden Jahrgangs An-
fang Juli einen Informationsbrief erhalten. Wenn Sie keinen 
Brief bekommen haben, dann melden Sie sich bitte bei 
Gemeindereferentin Ursula Seifert.
Mi., 22. /Do., 23. September - 20.00 Uhr Elternabend
Je nach Anmeldezahl und Pandemiegeschehen wird es zwei 
Termine geben.

Schülermessen
für die Kinder der EK 2020 und 2021
Do., 15. Juli, 16.30 Uhr
St. Barbara Langensteinbach

Fr., 16. Juli, 16.30 Uhr
Herz Jesu Etzenrot
Alle interessierten Gemeindemitglieder sind eingeladen – 
Anmeldung erforderlich.

Kath. Pfarrgemeinde
St. Wendelin
Waldbronn-Reichenbach

Kath. Offener Treff
St. Wendelin

Besucht uns doch einfach im Internet: 
http://kaot.info oder auf Facebook: KaOT 

School-is-over-KaOT am 28. Juli 
Endlich ist es wieder so weit! Auch dieses Jahr veranstalten 
wir für euch am letzten Schultag vor den Sommerferien wie-
der unseren legendären „School-is-over-KaOT“. Dieser findet 
am Mittwoch, den 28. Juli 2021 von 18 bis 21 Uhr im 
Pfarrgarten St. Wendelin statt. Euch erwartet ganz viel Spiel 
und Spaß im Freien. Denkt bei gutem Wetter unbedingt auch 
an eure Badesachen! Für einen kleinen Imbiss sorgen wir. 
Getränke können günstig erworben werden.
Also haltet euch den Termin auf jeden Fall frei. 
Wir freuen uns auf euch!
Euer KaOT-Leiterteam
PS: Alle Interessierten ab 16 Jahren, die sich das Mitwirken 
im KaOT-Leiterteam vorstellen können, sind herzlich eingela-
den, am o.g. Datum gegen 21 Uhr vorbeizukommen.

Die Ministranten St. Wendelin
Ministrantenaufnahme
Sa, 24. Juli, 18.30 Uhr
Pfarrkirche St. Wendelin Reichenbach
Wir freuen uns sehr, Alexander, Emilia, Marlene, Mathilda, 
Moritz und Valentin in unsere Ministrantengemeinschaft auf-
zunehmen, und sagen ihnen ein herzliches Vergelt‘s Gott für 
ihre Bereitschaft zum Dienst am Altar.

Kath. Pfarrgemeinde St. Katharina
Waldbronn-Busenbach

Kolpingsfamilie Busenbach

Jahreshauptversammlung am 27. Juli 2021
Wir laden recht herzlich zu unserer Jahreshauptversammlung
am Dienstag, 27. Juli 2021 um 19.30 Uhr ein. 
Die Versammlung findet nicht im DRK-Heim statt, sondern 
im Restaurant „ Albhöhe“ des FC Busenbach.
Die Heilige Messe feiern wir mit Pater Clemens Schliermann 
von den Salesianern Don Bosco Bonn, um 18.30 Uhr in der 
Pfarrkirche St. Katharina Busenbach.
Tagesordnung
• Begrüßung
• Totengedenken
• Geistliches Wort
• Spendenübergabe für das Projekt „ Straßenkinder“  

Gulbarga an Pater Schliermann
• Bericht des Vorsitzenden
• Bericht der Schriftführerin
• Bildpräsentation der Aktionen 2019/ 2020/ 2021
• Bericht des Kassiers
• Bericht der Kassenprüfer*in
• Aussprache über die Berichte
• Entlastung
• Neuwahlen  
• -  zu wählen ist der gesamte Vorstand und  

die Kassenprüfer*in
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• -  Bildung des Wahlausschusses und Durchführung 
der Wahlen

• Ausblick auf das restliche Jahresprogramm 2021
• -  Jubiläumsfeier in der Pfarrkirche St. Wendelin Reichen-

bach und im Pfarrzentrum Ernst Kneis
• - Norman Bücher, Extremläufer und Abenteurer - 

Vortrag „ break your limits“
• - Benefizkonzert des Landespolizeiorchesters 

Baden-Württemberg im Kurhaus
• Verschiedenes, Anregungen,Vorschläge
• Neues Kolpinglied

Kath. Pfarrgemeinde Herz Jesu
Waldbronn-Etzenrot

SIE HABEN IDEEN?
- wir haben die Räume!

Durch die Entscheidung des Gemeinderates für einen 
Kindergarten-Neubau in Etzenrot entstehen perspektivisch 

freie Räume im jetzigen Kindergarten.

Was kann dort Neues entstehen? 
Für uns und unsere Mitbürger? Für Vereine, Gruppen, Jung und Alt und alle 

dazwischen? Für Familien, Alleinstehende, Paare, Kinder, die Jugend… für die 
gesamte Gemeinde? 

Kommen und kommentieren – wir freuen uns auf Sie und Ihre Einfälle

gemeinsam Zukunft entwerfen
am Sa. 17. Juli von 16-18 Uhr
Treffpunkt Kirchplatz Etzenrot

(bei schlechtem Wetter in der Kirche)

Sie haben Anregungen oder Vorstellungen (vielleicht auch verrückte)
können/wollen aber am Forum nicht teilnehmen?

Melden Sie sich gerne unter der genannten eMail oder Telefonnummer

um Anmeldung zur Veranstaltung wird gebeten:
per Mail: gt-etzenrot@kkwk.de oder tel./SMS unter 0160-90503911

Die Veranstaltung findet unter den aktuell geltenden Abstands- und Hygieneregeln statt

Ihr Gemeindeteam Etzenrot

 Plakat: B. Weber

Vorabinformation Fußwallfahrt nach Moosbronn
Die Wallfahrt findet am Sonntag, den 19.09.2021 statt.
Nähere Infos folgen.

Neuapostolische Kirche

Gottesdienst der Neuapostolischen Kirche 
in Karlsbad-Langensteinbach
Am Sonntag, den 18. Juli 2021 um 10.00 Uhr und am Donners-
tag, den 22.07.2021 um 20.00 Uhr findet jeweils ein Gottes-
dienst statt.
Eine vorherige Anmeldung beim Gemeindevorsteher
ist erforderlich.

Trägerverein Jugendarbeit 
Karlsbad/Waldbronn e.V.

Programm vom 15.07. – 21.07.2021
Jugendtreff Waldbronn
Donnerstag: 14:00-16:00 Lerntreff Klasse 5-10
16:00-21:00 Offener Treff
Freitag: 14:00-21:00 Offener Treff
Samstag: 17:00-21:00 Offener Treff
Montag: 10:00-14:00 Bürozeit
14:00-17:00 Jugendbüro
Dienstag: 15:00-21:00 Offener Treff
Mittwoch: 15:00-18:00 Kinder-Treff: Schatzsuche & Grillen*
18:30-21:00 Offener Treff
*Aktuell sind alle Angebote auf 30 Teilnehmer begrenzt, 
Maskenpflicht.

KINDERTREFF SOMMER SPECIAL: 2. bis 6. August
Montag, 02.08. Kreativwerkstatt
Dienstag, 03.08. Adventure-Golf in Remchingen
Mittwoch, 04.08. Übernachtung im Jugendtreff, Thema: Zau-
berkünstler
Freitag, 06.08. Tischkicker bauen
Anmeldung im Jugendtreff, mehr Infos & Anmeldebogen auf 
www.jugendtreff.de.
Alle Termine, Fotos und weitere Informationen auch immer 
auf www.jugendtreff.de.

Jugendzentrum Karlsbad
Dienstag: 13:00-16:00 Schülercafé ab Klasse 5
16:00-20:00 Offener Treff ab 13 Jahren
Mittwoch: 13:00-16:00 Schülercafé ab Klasse 5
16:00-20:00 Offener Treff ab 13 Jahren
Donnerstag: 13:00-16:00 Schülercafé ab Klasse 5
16:00-20:00 Offener Treff ab 13 Jahren
Freitag: 16:00-20:00 Offener Treff ab 13 Jahren

Schatzsuche 
& Grillen
 Grafik: Jugendtreff 
 Waldbronn

Vereinsnachrichten

ARGE Etzenroter Vereine

Jahreshauptversammlung 2019 und 2020 
der Fördergemeinschaft der Freiw. Feuerwehr Waldbronn - 
Abteilung Etzenrot
Hiermit laden wir alle Fördermitglieder zur Jahreshauptver-
sammlung für die Jahre 2019 (ausgefallen wegen Covid-19) 
und 2020 recht herzlich ein.

ist ihre hausnummer gut erkennbar?

Im Notfall entscheiden sekunden! 112
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Termin: 27. Juli 2021 um 20 Uhr im Feuerwehrhaus Etzenrot.
Die zu diesem Zeitpunkt geltenden Covid-19-Vorgaben sind 
einzuhalten!
Anträge zur Tagesordnung bitte vorher beim Vorstand ein-
reichen.
Mit freundlichen Grüßen
Heiko Breckwoldt
1. Vorstand
Hohbergstr. 27, 76337 Waldbronn

Deutsches Rotes Kreuz
Ortsverein Busenbach e.V.

Blutspenden werden dringend benötigt
Eine ausreichende Blutversorgung ist für viele Patienten le-
benswichtig. Da Blut nur begrenzt haltbar ist, werden Blut-
spenden kontinuierlich benötigt. Daher ruft der DRK-Blut-
spendedienst auf, jetzt Blut zu spenden. Die Blutspende ist 
weiterhin notwendig, erlaubt und sicher.
Gerade vor dem Hintergrund weiterer Lockerungen der Pan-
demie-Maßnahmen sowie den anstehenden Sommerferien 
geht die Zahl der verfügbaren Blutspenden bereits jetzt 
spürbar zurück. Patienten sind dringend auf Blutspenden 
angewiesen. Für die Behandlung von Unfallopfern, Patienten 
mit Krebs oder anderen schweren Erkrankungen bittet Sie 
das DRK jetzt um Ihre Blutspende:
Freitag, dem 16.07.2021 
von 14:30 Uhr bis 19:30 Uhr 
Sporthalle, Albert-Schweitzer-Straße 14
76337 WALDBRONN / BUSENBACH
Hier geht es zur Terminreservierung:
https://terminreservierung.blutspende.de
Das DRK führt die Blutspende unter Kontrolle von und in 
Absprache mit den Aufsichtsbehörden unter hohen Hygiene- 
und Sicherheitsstandards durch. Das Infektionsrisiko liegt 
daher weit unter dem „sonstiger“ Alltagssituationen! Um in 
den genutzten Räumlichkeiten den erforderlichen Abstand 
zwischen allen Beteiligten gewährleisten zu können und War-
tezeiten zu vermeiden, findet die Blutspende ausschließlich 
mit vorheriger Online-Terminreservierung statt.
Das DRK bittet nur zur Blutspende zu kommen, wenn sie 
sich gesund und fit fühlen. Spendewillige mit Erkältungssym-
ptomen (Husten, Schnupfen, Heiserkeit, erhöhte Körpertem-
peratur), sowie Menschen die Kontakt zu einem Coronavirus-
Verdachtsfall hatten oder sich in den letzten zwei Wochen 
im Ausland aufgehalten haben, werden nicht zur Blutspende 
zugelassen. Sie müssen bis zur nächsten Blutspende 14 
Tage pausieren.
Nach einer Impfung mit den in Deutschland zugelassenen 
SARS-CoV-2-Impfstoffen ist keine Spenderrückstellung erfor-
derlich. Bei Wohlbefinden können Spenderinnen und Spen-
der am Folgetag der Impfung Blut spenden. Weitere Infor-
mationen und die Terminreservierung finden Sie unter www.
blutspende.de/corona
Informationen rund um die Blutspende bietet der DRK-Blut-
spendedienst erhalten Sie auch über die kostenfreie Service-
Hotline 0800-11 949 11.

DLRG Waldbronn e.V.
www.waldbronn.dlrg.de

Seepferdchen-Abnahme durch die DLRG Waldbronn
Nach einem Jahr erzwungener Pause ist es so weit. Die 
DLRG Ortsgruppe Waldbronn bietet am 30. Juli 2021 für 
alle Frühschwimmer die Abnahme des Seepferdchens an. 
Teilnehmen können alle, die die erforderlichen Prüfungsleis-
tungen für das Seepferdchen beherrschen. Welche das ge-
nau sind, kann auf unserer Webseite https://waldbronn.dlrg.
de eingesehen werden.
Damit wir die Prüfungen reibungslos und unter Corona-Be-
dingungen abnehmen können, bitten wir um Anmeldung un-
ter folgendem Link: https://waldbronn.dlrg.de/seepferdchen. 
Dort erfahren Sie alles über den Ablauf der Abnahme. Für 
das Seepferdchen wird ein Unkostenbeitrag von 6 € fällig. 

Der Eintritt ins Freibad muss separat gezahlt werden und 
erfolgt über das Buchungssystem der Gemeinde. Ohne ein 
Ticket für das Freibad ist die Abnahme nicht möglich. Wir 
freuen uns darauf, möglichst vielen Kindern erfolgreich das 
Seepferdchen übergeben zu können.

Nächste Termine der DLRG-Jugend:
28.07.21  School’s out
27.-30.08.21 Zeltlager am Titisee

VdK Waldbronn

VdK Info
VdK-Patientenberatung
Rezeptfrei und wirksam!
Egal ob es um gesundheitsrechtliche, medizinische oder psy-
chosoziale Fragen geht: Unsere erfahrenen Berater lassen Sie 
nicht allein und haben immer ein offenes Ohr für Sie. Sie 
schenken Ihnen ihre ganze Aufmerksamkeit und unterstützen 
Sie mit nützlichen Informationen im oft unübersichtlichen Ge-
sundheitssystem – kostenlos, unabhängig und neutral.
Kontakt:
Patientenberatung
Gaisburgstraße 27
70182 Stuttgart
Telefon: 0711 248 33-95
Fax: 0711 248 44-10
patienten-wohnberatung-bw@vdk.de

Obst- und Gartenbauverein
Reichenbach e.V.

Erntemonat Juli
Späte Kirschen, frühe Zwetschgen
Späte Süßkirschen läuten Mitte/Ende Juli das Saisonende 
ein. Die bekannteste Sorte ist „Regina“. Bereits seit 40 Jah-
ren im Handel überzeugt sie durch Platzfestigkeit, einfache 
Ernte aufgrund langer Stiele, gute Erträge und aromatische 
Früchte. Unbedingt sollte ein spätblühender Befruchter in 
der Nähe stehen oder in die Krone veredelt werden, gut 
geeignet sind die Sorten, „Irena“ und „Penny“. Ein großer 
Nachteil spät reifender Kirschen ist der mögliche Befall durch 
die Kirschfruchtfliege, die erst ab der 3.-4.Kirschwoche fliegt 
und ihre Eier auf die Früchte legt. Generell wird eine Einnet-
zung der Kirschbäume empfohlen. Zeitgleich reifen ab Mitte 
Juli die ersten Frühzwetschgen. Die Zwetschgensorte „Juna“ 
wird knapp reif geerntet, um Fruchtfall vorzubeugen. Mit 
kurzem Nachreifen baut sich die Säure ab und die blauen 
Früchte sind genussreif.

Frisch vom Baum
Frühäpfel und Sommerbirnen
Ab Mitte Juli können Frühäpfelsorten geerntet werden. Der 
„Klarapfel“ ist bereits seit 1844 in Deutschland verbreitet. Er 
wird aufgrund seiner Krankheitsanfälligkeit und seiner stark 
eingeschränkten Lagerfähigkeit nur noch selten gepflanzt. Als 
Verwertungsfrucht sollte er aber nicht unterschätzt wer-
den. Die neue Sorte „Summercrisp“ wurde in Weinsberg von 
Dr. Franz Ruess gezüchtet und ist bis zu 4 Wochen haltbar. 
Die überwiegend kleinen, gelb-rot gestreiften Früchte sind 
fruchtig-saftig und können einige Wochen gelagert werden. 
Der Baum ist widerstandsfähig gegen Schorf und mehltauro-
bust. Weniger bekannt ist die Sommersorte „Stark Earliest“, 
ein Zufallsämling aus den USA. Seine mittelgroßen, säuer-
lichen Früchte haben eine glatte, sonnenseits rot gefärbte 
Schale und weißes Fruchtfleisch und sind einige Wochen 
lagerfähig. Auch diese Sorte ist gut widerstandsfähig gegen 
Schorf. Die Sommerbirnen „Carmen“ und „Hermann“ reifen 
von Ende Juli bis Anfang August. Die Sorte „Hermann“ 
stammt aus Pillnitz bei Dresden. Sie entstand aus einer 
Kreuzung der Sorte „Jules Guyot“ mit „Bunte Juli“ und ist 
eine gelbe Sommerbirne mit einer begrenzten Haltbarkeit 
von ca. 10 Tagen. Am besten schmeckt sie leicht grünlich 
frisch vom Baum. Ertrag, Fruchtgröße und Geschmack sind 
deutlich besser als bei „Bunte Juli"
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Arbeitsplaner
-  Jungtriebe bei Tafeltrauben entspitzen, 2-3 Blätter über dem 
obersten Fruchtstand sind ausreichend. Bei bewölktem 
Wetter die Traubenzone entblättern.

- Süßkirschen nach der Ernte abschneiden.
- Gelb und Weißtafeln abnehmen.
- Bei Bedarf Birnen mit Magnesium und Eisen düngen.
Quelle Obst und Garten 

Obst- und Gartenbauverein
Etzenrot e.V.

Aus dem Vereinsgarten
Auszug aus dem LOGL-Gartenkalender
für die 28. Kalenderwoche
Kraut- und Braunfäule
Ein Befall mit Kraut- und Braunfäule beginnt bei der Tomate 
mit braunen, runzeligen Flecken auf den unteren Blättern, 
die sich rasch vergrößern und danach auf benachbarte Blät-
ter, Stängel und später Früchte übergehen. Da die Infektion 
in erster Linie über erkrankte Kartoffelpflanzen erfolgt, sollten 
Tomaten und Kartoffeln nicht in unmittelbarer Nachbarschaft 
gepflanzt werden. Außerdem sollten Sie Maßnahmen ergrei-
fen, damit Pflanzenteile nicht zu lange feucht bleiben. Setzen 
Sie die Tomaten also an einen sonnigen und möglichst über-
dachten Standort (Regenschutz), gießen Sie direkt an die 
Wurzel und sorgen Sie für ausreichenden Pflanzenabstand.
Zuckerhut pflanzen
Spätestens jetzt sollten Sie Zuckerhut pflanzen, damit die 
Köpfe im Spätherbst und Frühwinter erntefertig sind. Achten 
Sie darauf, dass auf dem Beet mindestens drei Jahre keine 
anderen Salate gestanden haben. Übrigens: Zuckerhut braucht 
einen Pflanzabstand von mindestens 30 x 30 cm, sonst kommt 
es zu kleinen Köpfen und verstärktem Fäulnisbefall.
Küchenkräuter konservieren
Wenn die Küchenkräuter in der Julisonne so üppig wachsen, 
dass Sie die anfallenden Mengen nicht frisch verbrauchen 
können, sollten Sie die Kräuter kurz waschen und anschlie-
ßend konservieren. Zum Trocknen wird das Erntegut an 
einem schattigen, luftigen Ort ausgebreitet oder gebündelt 
aufgehängt, um es später in gut schließenden Gefäßen auf-
zubewahren. Sie können die Kräuter auch schneiden und 
in kleinen Portionen einfrieren oder mit Essig und Olivenöl 
aufgießen und gut verschlossen kühl aufbewahren.
Süßkirschen schneiden
Nach oder noch während der Ernte können Sie Süßkirschen-
bäume schneiden, da die Wunden jetzt besser verheilen als 
im Winter. Bei kleineren Bäumen können Sie Konkurrenz-
triebe an der Baumspitze und an Seitenästen auch durch 
Reißen entfernen.
Erdbeervermehrung
Die kräftigsten Ausläufer der Erdbeeren, die bereits Wurzeln 
gebildet haben, können jetzt in Töpfe gepflanzt werden - 
eine Arbeit, die man am besten gegen Abend oder morgens 
an einem schattigen Ort durchführt. Bis zum August haben 
die jungen Pflanzen einen guten Ballen gebildet und können 
in einem neuen Erdbeerbeet aufgepflanzt werden.
(Quelle: LOGL-Gartenkalender, Landesverband für Obstbau, 
Garten und Landschaft Baden-Württemberg e. V.)
Kontakt: OGV Etzenrot, Tel. 07243/69883

Kleintierzuchtverein C 524
Etzenrot e.V.

Einladung zur Mitgliederversammlung des KLTZV C 524  
Etzenrot e.V. 
Am Freitag, dem 30. Juli 2021 um 19:30 Uhr, findet in der 
Wiesenfesthalle in Waldbronn-Etzenrot unsere diesjährige 
Mitgliederversammlung statt:
Tagesordnung:
1.  Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden
2.  Totenehrung

3. Rechenschaftsberichte  
 - des 1. Vorsitzenden
 - des Kassiers
 - der Beisitzer
 - des Zuchtwartes Kaninchen
 - des Zuchtwartes Geflügel
 - der Kassenprüfer
4. Aussprache
5. Entlastung der Verwaltung
6. Neuwahlen
7. Ehrungen
8. Anträge
9.  Verschiedenes und Vorschau auf Aktivitäten  

und Veranstaltungen im Jahre 2021
Anträge können bis Donnerstag, 29. Juli 2021 schriftlich 
beim 1. Vorsitzenden Meinrad Ochs, Adolf-Litz-Str. 1, 
76337 Waldbronn-Etzenrot eingereicht werden.
Alle Mitglieder und Ehrenmitglieder sind zu unserer diesjäh-
rigen Mitgliederversammlung herzlich eingeladen.

Hinweis:
Die Mitgliederversammlung wird aufgrund der Corona Pan-
demie nach der aktuell gültigen „Verordnung zur Bekämp-
fung des Coronavirus“ durchgeführt. Am Versammlungsort 
gelten Hygiene-, Abstands- und Dokumentationsregeln. 

Brieftauben-Verein Albtalbote
Reichenbach e.V.

Gemeinsamer Auflass in Angerville
Zu einem gemeinsamen Wettflug ab Angerville, mit 501 km 
Flugstrecke, wurden 3592 Tauben von 143 Züchtern, des 
Regionalverbandes Nordbaden, um 7:02 Uhr aufgelassen. 
Ohne Zweifel war das der vorläufige Höhepunkt der Rei-
sesaison 2021. Mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 
1229 m/Min. traf die erste Taube um 13:33 Uhr zuhause ein. 
Schon nach 30 Minuten gab es keine Preise mehr, was bei 
einem 500-km-Flug sehr schnell war. Unser Verein konnte 
dabei mit 39 gesetzten Tauben 12 Preise erringen. Damit 
müssen wir halt zufrieden sein. Wir hoffen, dass es bei den 
noch anstehenden 3 Flügen besser wird.
Ihr Albtalbote

Gesangverein "Freundschaft"
Busenbach e.V.
Frauen- und Männer-Chor - Chor "Joyful"
www.gvbusenbach.de

Singstunden
Termine der Singstunden 
Frauenchor,  Mittwoch Beginn 19.00 Uhr
Chor Joyful, Donnerstag alle 2 Wochen (ungerade Woche)   
    Beginn 18.15 Uhr
Männerchor, Freitag Beginn 19.30 Uhr
Alle Proben finden im Probelokal „ Adler“ in der Grünwetters- 
bacher Str. statt.

Gesangverein "Concordia" 1875 e.V.
Reichenbach

CONCORDIA sang im Kurpark
Nach langer Corona-Pause präsentierte sich am vergangenen 
Sonntag die CONCORDIA erstmals wieder mit Sängerinnen 
und Sängern aus den einzelnen Chorgruppen im schönen 
Kurpark und sorgte bei einer beeindruckenden Besucheranzahl 
für allerbeste Unterhaltung. Gesungen wurden bei herrlichem 
Sommerwetter in lockerer und entspannter Atmosphäre Schla-
ger und Volkslieder aus dem CONCORDIA Liederheft. Ziel 
dieser Veranstaltung war es, die Besucher zum Mitsingen zu 
animieren. Den beiden musikalischen Leitern Sabine Deutsch 
und Christian Seitz ist es dabei mit ihrer Liedauswahl, die vom 
„Badnerlied“ bis hin zum Ohrwurm „Sierra Madre“ reichte, 
eindrucksvoll gelungen, einen Großteil des auf der Kurpark-
wiese stehenden, sitzenden oder auf mitgebrachten Decken 
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liegenden Publikums gesanglich und klatschend mitzunehmen. 
Es war für alle Besucher etwas dabei. Für beide musika-
lischen Leiter war dieser Auftritt zudem eine Premiere bei 
der CONCORDIA. Sabine Deutsch ist neue Chorleiterin des 
Frauen- und Männerchores, Christian Seitz wird künftig beim 
Narrenchor das musikalische Zepter schwingen. Die CONCOR-
DIA wird sich an den Sonntagen 15. August um 17 Uhr und 
29. August um 15 Uhr nochmals im Kurpark präsentieren. Die 
Aktiven werden dann wieder alles daran setzen, zahlreiche 
Besucher zum Mitsingen zu animieren. Der Verein freut sich 
schon heute auf wiederum viele nette Begegnungen.

CONCORDIA Vereinsausflug ins Altmühltal
Das romantische Altmühltal wird Ziel eines CONCORDIA Ver-
einsausfluges vom 08. bis 10. Oktober 2021 sein. Die Reise 
kann nunmehr – selbstverständlich unter Einhaltung der zum 
Zeitpunkt der Reise  gültigen Coronabestimmungen – durch-
geführt werden. Alle interessierten Mitglieder, Ehrenmitglieder 
und Freunde des Vereins sind hierzu herzlich eingeladen.
Die Reise beinhaltet:
• Abfahrt im modernen Reisebus am 08. Oktober um 6 Uhr 

auf dem Friedhofsparkplatz Reichenbach
• Traditionelles CONCORDIA-Frühstück am Anreisetag
• Stadtführungen Nürnberg und Regensburg
• Möglichkeit zum Rundgang in Kelheim oder evtl. Besich-

tigung der Befreiungshalle
• Besuch Kloster(brauerei) Weltenburg
• Donauschiffahrt mit Donaudurchbruch
• Bayrischer Abend  
• 2 x Übernachtung/Halbpension im 4-Sterne-Hotel „Dirsch“ 

in Eichstädt mit  Wellnessbereich
• Ankunft in Waldbronn am 10. Oktober gegen 21 Uhr
• Kosten pro Person 321,00 € im Doppelzimmer (EZ-Zu-

schlag 40,00 € für 2 Nächte), Dreibettzimmer möglich
Die Vereinsleitung freut sich auf eine zahlreiche Teilnahme. 
Anmeldungen nimmt jedes Verwaltungsmitglied ab sofort 
gerne entgegen. Anmeldeschluss ist der 15. August 2021.

AccoMusica e.V.

Melodica-Info Oktober 2021

Neue Kurse ab Oktober
für Kinder ab 5 Jahre

Musikalische Grundausbildung

auf der Melodica

Kursziele:

• Freude am Instrumentalspiel entwickeln

• Elementare Noten- und Pausenwerte lernen

• Viele Kinderlieder und Vorspielstücke spielen

• Erste Aufführungen erleben

• Schulkompetenz fördern

www.accomusica.de

Infos und Anmeldung

Uwe Müller

07202 40071

0171 8211861

uwe.mueller@accomusica.de

 
 Plakat: AccoMusica

Musikverein "Edelweiß"
Busenbach e.V.
www.musikverein-busenbach.de

Doppelkonzert in Frauenalb und Gründung  
einer Erwachsenen-Bläserklasse
Unter dem Motto „Musik vereint“ werden wir am 18. Juli 
um 17.30 Uhr in der Klosterruine Frauenalb bei freiem Ein-
tritt ein Doppelkonzert mit der Spielgemeinschaft Ettlingen/
Rüppurr spielen.
Aufgrund der geringen Parkmöglichkeiten vor Ort bitten wir 
darum, dass möglichst viele Besucher mit dem ÖPNV an-
reisen.
Weitere Infos finden Sie auf den Webseiten des MV Rüppurr/
Ettlingen (www.mv-rueppurr-ettlingen.de) und den Social-Me-
dia-Kanälen des MVE Busenbach.
Wir hoffen, dass das Wetter mitspielt und freuen uns auf 
einen abwechslungsreichen Abend mit musikalischen High-
lights und besonderer Atmosphäre.

Vorankündigung Kurparkkonzert: 01.08.2021

Sie machen bisher keine Musik weil:
- Sie keine Noten kennen?
- Sie zu alt sind, um etwas Neues 
  anzufangen?
- Sie denken, unmusikalisch zu sein?
- Sie früher mal gespielt haben, aber seit 
  Jahren nicht mehr?

Sie haben aber trotzdem Lust ein Instrument 
zu lernen? 

Dann haben wir etwas für Sie:
Wir starten im September 2021 eine

Bläserklasse für Erwachsene!

Ein Instrument lernen auch 
im Erwachsenen-Alter...

Informationsnachmittag mit 
Instrumentenvorstellung

Alle Interessenten sind herzlich willkommen!

Anmeldung und nähere Informationen unter:
www.musikverein-busenbach.de

17. Juli 2021
15:00 Uhr

der Veranstaltungsort
wird rechtzeitig bekannt gegeben

 
 Plakat: Ralf Wittmann

Musikverein "Lyra"
Reichenbach e.V.

www.mvlreichenbach.de

Generalversammlung 2021
Am Samstag, dem 17.07.21 um 19:00 Uhr wird die Gene-
ralversammlung des Musikvereins im großen Saal des Kur-
hauses stattfinden. Hierzu laden wir alle Mitglieder recht 
herzlich ein.
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Folgende Tagesordnungspunkte sind vorgesehen:

 Grafik: Musikverein Lyra Reichenbach
Wünsche und Anträge zur Tagesordnung können bis spätes-
tens Freitag, 16.07.21 beim 1. Vorsitzenden Günter Geisert, 
Oosstr. 15a, Tel. 66055 vorgebracht werden.
Die Veranstaltung wird unter Einhaltung der aktuellen Co-
rona-Verordnung sowie der „3-G-Regel“ (geimpft, getestet 
oder genesen) durchgeführt.
Bitte beachten Sie, dass bei Teilnahme die entsprechenden 
Nachweise (geimpft, getestet oder genesen) vorzulegen 
sind.

Auftritte im Kurpark
Das Hauptorchester, die Bläserjugend sowie die Vorgruppe 
des Musikvereins bereiten sich schon fleißig auf die Auftritte 
am Kursee des Kurparks vor:
Samstag, den 24.07.21 um 18:00 Uhr
Sonntag, den 05.09.21
Wir bereiten nicht nur musikalische Schmankerl für Sie vor, 
sondern werden auch einen kleinen Imbiss und Getränke 
anbieten.
Der Musikverein freut sich auf den ersten musikalischen Auf-
tritt in diesem Jahr und vor allem auf Sie, liebe Blasmusik-
freunde!
Bis dahin wünschen wir Ihnen weiterhin: Bleiben Sie gesund!

Musikverein "Harmonie"
Etzenrot e.V.

Jahreshauptversammlung des  Musikvereins Etzenrot e.V.,  
Donnerstag, den 29.07.2020  um 19:30 Uhr
im Gesellschaftshaus Etzenrot
Tagesordnung: 
1. Begrüßung der Mitglieder u. Feststellung  

formeller Ordnungsmäßigkeit
2. Totengedenken
3. Berichte mit anschließender Aussprache
4. Entlastung der Verwaltung
5. Anträge zur Jahreshauptversammlung
6. Wahlen
7. Ausblick 2021 / 2022
8. Verschiedenes
Anträge müssen in schriftlicher Form beim 1. Vorstand Andreas 
Gerstner, Hohbergstraße 2a, 76337 Waldbronn bis spätestens 
22.07.2021 eingegangen sein.
Wir würden uns freuen, viele Mitglieder an diesen Abend 
begrüßen zu dürfen.
Andreas Gerstner
- Vorstand -

Open Air Konzert im Kurpark Waldbronn
Nach der Corona-Zwangspause konnten wir endlich wieder 
gemeinsam Proben. Allerdings sind immer noch strenge Auf-
lagen zu erfüllen. 

Dank der Mithilfe unserer aktiven Musiker war aber am Ende 
doch ein sicherer Probebetrieb möglich. Es hilft natürlich 
wenn man Fachkräfte aus dem medizinischen Bereich in 
seinen Reihen hat. Herzlichen Dank an alle, die sich hier so 
engagiert eingebracht haben.
Unser nächster Auftritt wird ein Open Air Konzert im Kur-
park Waldbronn sein.
Wir freuen uns schon darauf unsere Mitglieder und Freunde 
am 15. Juli um 19:30 Uhr begrüßen zu dürfen.

Dorfbrunnenfest am 25.Juli 2021
Endlich können wir wieder unser traditionelles Dorfbrun-
nenfest ausrichten. Wir freuen uns darauf unsere Mitglieder 
und Freunde als Gäste und evtl. als Helfer bei dieser Ver-
anstaltung begrüßen zu dürfen. Die Durchführung ist immer 
noch von Corona-Auflagen betroffen aber die sind bei der 
momentanen Inzidenzstufe sehr gut machbar. Gemeinsam 
schaffen wir das.
11:30 – 13:00 MV Etzenrot volkstümliche Besetzung
13:00 – 14:00 „Matura Brass“ vom MV Wolfartsweier
14:00 – 15:00 MV Busenbach Grabbefänger
15:00 – 16:00 MV Reichenbach
16:00 – 17:00 MV Etzenrot Marching Band
17:00 – 19:00  Big Band 17 
     Ltg. Prof. Stephan Zimmermann
Wir freuen uns auf die Gastvereine und sind glücklich, dass 
es uns auch gelungen ist die Big Band 17 für dieses Event 
zu gewinnen.
Wir haben Lindenbräu im Ausschank und es gibt leckeres 
vom Grill.
Nach dem aktuellen Stand der Corona Vorschriften ist es 
erforderlich jeden Besucher der Veranstaltung zu dokumen-
tieren.
Wie immer und überall gelten natürlich die Corona-Hygiene- 
und Abstandsregeln es gibt aber keine Maskenpflicht im 
Freien.
Wir freuen uns auf euren Besuch.

Summer-Camp  2. - 8. August 2021
Auch in diesem Sommer gibt es wieder diese beliebte Ver-
anstaltung.
Das Programm ist bereits vorbereitet und die Organisation 
in vollem Gange.
Details findet ihr auf www.musikverein-etzenrot.de/

TSV Reichenbach e.V
www.tsvreichenbach.de

Punktspielstart erfolgt in Ispringen
Am gestrigen Mittwoch fand die offizielle Saisoneröffnung für 
unsere beiden Seniorenmannschaften statt, wobei sich auf 
dem Rasen unsere 1. Mannschaft und der FC Busenbach 
gegenüberstanden. Ein weiteres Testspiel bestreitet die 1. 
Mannschaft am Samstag, 17.07., um 13 Uhr in Elchesheim. 
Die 2. Mannschaft trägt ihr erstes Vorbereitungsspiel am 
Sonntag, 18.07., um 14 Uhr beim FC Busenbach aus.
Die ersten Pflichtspiele stehen am Sonntag, 25.07., an, wenn 
es sowohl im Verbandspokal als auch im Kreispokal in 
die erste Runde geht. Die 1. Mannschaft spielt bei den 
Sportfreunden in Forchheim, während die 2. Mannschaft bei 
Post Südstadt 2 anzutreten hat. Mittlerweile wurde auch der 
vorläufige Terminplan für die Landesliga erstellt, nachdem 
unsere 1. Mannschaft am Sonntag, 15.08., mit einem Aus-
wärtsspiel in Ispringen startet und gleich mittwochs darauf 
den SV Kicker Büchig empfängt.

Junioren:
Die Juniorenteams des TSV trugen wieder einige Testspiele 
aus, wobei die A-Junioren in Mörsch etwas zu hoch mit 1:5 
unterlagen und tags darauf beim FSV Offenbach 3:3 remi-
sierten. Die B-Junioren siegten in Ettlingen mit 4:3, während 
die C 1 dem VfB Bretten mit 4:5 unterlag. Die D 2 bezwang 
den FSV Maichingen mit 6:0, die D 3 und die E 1 spielten 
beim TuS Ergenzingen, wo man beide Partien mit 4:0 bzw. 
2:1 für sich entscheiden konnte.
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Programm am Wochenende:

Samstag, 17.07.,
10.00 Uhr  D-Junioren – Blitzturnier mit FC Walldorf und SVK 

Beiertheim
12.00 Uhr SG Sinsheim/Rohrbach – TSV B
13.00 Uhr RW Elchesheim – TSV I
15.00 Uhr TSV A – PS Karlsruhe
17.30 Uhr TSV C 1 – VfB Eppingen

Sonntag, 18.07.,
10.30 Uhr TSV B – Karlsruher SV
14.00 Uhr FC Busenbach 2 – TSV I I

Leichtathletik:
Nachdem lange keine Wettkämpfe stattfinden konnten, ging 
es dann in den letzten Wochen endlich wieder los.
Nach drei Wettkämpfen im Juni, an denen nur Vereinzelte 
teilnehmen konnten, starteten unsere Mädels von der W12 
bei wechselhaftem Wetter am 4. Juli bei den Kreismeister-
schaften im Beiertheimer Stadion.
Die lange Coronapause hatte natürlich auch bei uns Einfluss 
auf den Trainingsbetrieb und umso erfreulicher waren die 
Leistungen, die die Mädels ablieferten.
Gleich beim ersten Wettkampf sicherte sich Carla Keller mit 
einer Weite von 4,56 m den Kreismeistertitel beim Weit-
sprung. Becky landete mit einer persönlichen Bestleistung 
von 3,95 m auf Platz 6 und Jana erreichte mit 3,85 m den 
8. Platz. Auf Platz 9 folgte ihr Livia Hartmann mit 3,74 m 
und Carla Neumann erreichte Platz 10 mit 3,65 m.
Erst zum zweiten Mal traten die Mädels bei den Hürden an 
und auch hier konnten sich die Leistungen sehen lassen. 
Carla Keller überflog die 60 m Hürden in einer tollen Zeit 
von 11,11 sec und landet damit auf Platz 1.
Daria Lehmann folgte ihr mit 11,54 sec auf Platz 2 und 
Becky erreichte mit 13,34 sec den 4. Platz.
Den Sieg im Ballwurf holte sich Daria mit 31 m und wurde 
somit in dieser Disziplin Kreismeisterin. Beckys Ball blieb 
bei 24 m liegen und damit sicherte sie sich Platz 3. Den 4. 
Platz belegte Carla Naumann mit 23 m und die 20 m von 
Jana sicherten ihr Platz 7.
Für den Endlauf des 75 m Sprints qualifizierten sich Carla 
Keller, Livia Hartmann und Carla Naumann. Carla Keller flog 
regelrecht über die Tartanbahn und kam mit schnellen 10,61 
s als Erste ins Ziel. Livia erreichte mit 11,85 s Platz 7 und 
Carla Naumann mit 11,85 s Platz 8.
Beim Hochsprung kam dann endlich mal die Sonne heraus 
und das Stadion verwandelte sich kurzzeitig in einen Hit-
zekessel. Doch davon ließen sich die Athleten nicht beein-
drucken und lieferten einen spannenden Wettkampf. Becky 
übersprang die Latte mit 1,24 m und erreichte damit eine 
neue persönliche Bestleistung und sicherte sich Platz 6. 
Daria erreichte ebenfalls mit weniger Fehlversuchen die 1,24 
m und wurde damit 4. Carla Keller machte es beim Hoch-
sprung dann nochmal spannend und konnte sich knapp mit 
weniger Fehlversuchen und 1,40 m den 1. Platz holen.
Spontan und relativ ungeübt entschied sich Stefan seine 
Damen bei der 4 x 75 m Staffel starten zu lassen. Umso er-
freulicher dann, dass sich Daria, Carla Naumann, Becky und 
Carla Keller den 3. Platz auf dem Siegertreppchen erlaufen 
konnten. Herzlichen Glückwunsch!
Zum Schluss wurde es dann noch mal aufregend und span-
nend. Mit einer Unwetterwarnung im Nacken starteten Daria 
und Becky bei den 800 m.
Durch den beginnenden starken Regen ließ sich Daria nicht 
aus der Ruhe bringen und erreichte nach 2:49,55 m das 
Ziel und sicherte sich damit auch in dieser Disziplin den 
Kreismeistertitel. Becky genoss ein paar Sekunden länger 
den Regen und schaffte es nach 3:10,83 min ins Ziel und 
landete auf Platz 4.
Ein erfolgreicher Tag also für die Mädels. In 6 Disziplinen 
angetreten, 5 Kreismeistertitel abgestaubt, einen dritten Platz 
und persönliche Bestleistungen erreicht.

Herzlichen Glückwunsch an alle und hoffentlich bald wieder!

TSV 1907 Etzenrot e.V.
www.tsv-etzenrot.de

Vorankündigungen

Grillfest beim TSV, am Samstag und Sonntag 31.07 & 01.08.
Samstags, ab 12 Uhr:
Spiele der C-Mädchen, Frauen und der Herrenmannschaften,
Neunmeterschießen

Sonntags, ab 10.30 Uhr:
Mittagessen „TSV-Braten“ mit Beilage, Spiel der Alten Herren
Der Benefiz-Marathon von Scharinger & Friends kommt wie-
der zum TSV (ca. 13.30 Uhr), Festende ca. 16 Uhr 
An beiden Tagen ist für das leibliche Wohl bestens gesorgt – 
Aktuelle Corona-Regeln bitte beachten.
Einladung zur Saisoneröffnung, am Freitag 23.07. ab 18 Uhr
Am Freitag, den 23. Juli ab 18 Uhr lädt der TSV all seine 
Mitglieder, Freunde und Gönner zur sportlichen Saisoner-
öffnung bei Freibier und Bratwürsten ein. Den sportlichen 
Rahmen bildet das Vorbereitungsspiel der ersten Mannschaft 
des TSV gegen den FC Gernsbach um 19 Uhr. Vor, während 
und nach dem Spiel werden alle TSV-Mannschaften über 
die D- und C-Mädchen, sowie die Frauen, Herren und Alte 
Herren mit lockeren Interviews vorgestellt!

Info-Vereinsgaststätte:
Die TSV-Gaststätte „Nachspielzeit“ hat ab sofort am Montag 
(19 bis 23 Uhr), Donnerstag (19 bis 23 Uhr), Freitag (17 bis 
23 Uhr) und Sonntag (10.30 bis 13 Uhr) geöffnet. Sonntags 
bei Heimspielen ist ganztägig geöffnet sowie Samstagnach-
mittags bei Bundesliga bzw. Spielbetrieb.
Am Freitag, 23. Juli findet der Stammtisch bei der Saison-
eröffnung „Open-Air“ statt!

Schützenverein Waldbronn e.V.

- Allgemeine Informationen -
Aktuell dürfen wieder bis zu 20 Personen in Gruppen Sport 
im Freien machen. Unsere Anlage gehört hier dazu. Die 
Testpflicht für Outdoor-Anlagen entfällt.
Ausgenommen hiervon ist der Luftpistolenstand. Für diesen 
besteht auch künftig eine Testpflicht.  
Es gelten natürlich weiterhin die AHA Regeln und die Regis-
trierungspflicht. Die Standbuchung erfolgt online über unser 
Anmeldetool.

Wir starten mit unseren Aktivitäten wie folgt:
Ab sofort   – Ranglistenturnier
30.07.2021 – Fallscheibenturnier
14.10.2021 – Super-Magnum-Cup
Vereinsmeisterschaft im Oktober
Die Anmeldungen hierzu werden zeitnah mitgeteilt.
Ansprechpartner für alle Fragen ist unser Oberschützenmeister 
Chris Seitz, E-Mail: osm@sv-waldbronn.de

Bund für Umwelt- und Naturschutz e.V.
BUND Karlsbad/Waldbronn

Der Star der Woche im Kräutergarten: Echter Steinklee
Der Echte Steinklee ist eine Pflanze aus der Familie der 
Schmetterlingsblütler. Er wächst meist zweijährig, d.h., dass 
er im ersten Jahr nur kleinere Stängel mit Blättern bildet 
und erst im nächsten Jahr aus seiner pfahlförmigen Wurzel 
blütentragende, buschig verzweigte Stängel entwickelt, die 
bis zu 2 m hoch werden können. Die kleinen gelben Blüten 
stehen in ährenförmigen Trauben und zeigen sich vom Juli 
bis in den Oktober. Sie verströmen einen honigartigen Duft 
und sind von Honigbienen, Wildbienen und Schwebfliegen 
umschwärmt. Für die Scheck-Tageule (Nachtfalterart) ist der 
Steinklee eine Raupenfutterpflanze. Die Blätter sind dreitei-
lig, wobei das mittlere Blättchen länger gestielt ist als die  
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beiden anderen. Die Blättchen sind breit eiförmig bis länglich 
lanzettlich und gezähnt. Man findet den echten Steinklee auf 
Bahndämmen an Weg- und Straßenrändern, in Steinbüchen 
und auf trockenen Wiesen. Er ist in Kontinentaleuropa und 
Asien zuhause. In den Kräutergarten zog der Echte Steinklee 
erst 2018 mit einigen selbst aus Samen angezogenen Exem-
plaren ein. Mit der ersten Samenbildung hat er sich selbst 
ausgesät. So hoffen wir, dass er sich an seinem Standort 
etablieren wird.
Der Echte Steinklee ist ein wirksames Venentonikum. Man 
kann ihn außerdem gegen Ödeme, Krampfadern und Hämor-
rhoiden einsetzen. Die heilsamen Wirkungen sind vor allem 
auf die im Echten Steinklee enthaltenen Cumarine zurückzu-
führen. Er darf nicht angewendet werden bei gleichzeitiger 
Einnahme gerinnungshemmender Medikamente und während 
der Schwangerschaft.
Weitere interessante Informationen finden Sie auf unserer 
Homepage www.kraeutergarten-waldbronn.de.

Kontakt
Manfred Müller, Tel. 07202 1284, manfred-mueller@posteo.de
Wehrhart Schmid, Tel. 07243 67529, wehrschmid@imail.de
www.bund.net/karlsbad-waldbronn

Waldbronner Selbständige e.V.

Einladung zur "Finissage" der Ausstellung Impressionen 
unserer Heimat im Kunsthaus Arte Classica Schinzel
Am 17. Juli von 18 bis 21 Uhr können Besucher letztmalig die 
Werke des Waldbronner Dipl.-Kunstmalers Karl-Heinz Bei-
sel in den Räumen des Kunsthauses Arte Classica Schinzel 
betrachten. Karl-Heinz Beisel kommt aus einer seit Ge-
nerationen malenden Familie. Um sein geerbtes Talent zu 
komplettieren, hat er mehrere Jahre Kunstmalerei studiert. 
Beisel malt Motive und Landschaften aus unserer schönen 
Heimat sowie Sehnsuchtsorte in Acryl und Öl. Bringen Sie 
Freunde und Bekannte mit, um das Ende der Ausstellung 
„Impressionen unserer Heimat“ zu feiern.
Weitere Informationen finden Sie unter: www.arte-classica.de

 
Am 17. Juli zur Finissage "Impressionen unserer Heimat"  
im Kunsthaus Arte Classica Schinzel Foto: Schinzel

Parteien und Wählervereinigungen

Für den Inhalt dieser Berichte sind die Parteien/
Wählervereinigungen verantwortlich

Freie Wähler Waldbronn

Mitgliederversammlung und kommunalpolitischer  
Stammtisch
Die kommunale Politik lebt von dem Austausch und dem 
Engagement der interessierten Bürgerinnen und Bürger zu 
den unterschiedlichen politischen Themen. Dafür bieten die 
Freien Wähler Waldbronn schon seit mehreren Jahrzehnten 
Gelegenheit.

Da die Corona-Situation derzeit erfreulicherweise wieder 
Möglichkeiten für Vereinsveranstaltungen bietet, wurde in 
der Vorstandsitzung am 21.06.21 die Möglichkeit genutzt, 
eine ordentliche Mitgliederversammlung der Freien Wähler 
Waldbronn e. V. zu planen. Den Mitgliedern sollte das 
Einladungsschreiben mittlerweile bereits vorliegen.

Mitgliederversammlung
Datum: 26.07.2021 18:00 Uhr
Ort: Schwarzwaldvereins-Heim 
(Stuttgarter Straße 34, 76337 Waldbronn)
Aufgrund des Corona-bedingten Ausfalls der Mitgliederver-
sammlung in 2020 werden unter anderem außerplanmäßig 
alle Vorstandsämter gewählt.
Wir freuen uns darauf, möglichst viele Mitglieder an diesem 
Abend begrüßen zu dürfen.
Außerdem wurde die Wiederaufnahme der kommunalen 
Stammtisch-Termine besprochen. Natürlich unter der Vo-
raussetzung, dass sie unter den dann jeweils geltenden 
Rahmenbedingungen der CoronaVO durchführbar sind.

Einladung an alle Mitglieder und interessierte Bürgerinnen 
und Bürger:
Kommunalpolitischer Stammtisch zum Thema "Standort 
Freibad für das neue gemeinsame Feuerwehrhaus?"
Montag, 19. Juli 2021
20:00 Uhr
im Hotel Krone (Kronenstr. 12), Waldbronn
Bei der Veranstaltung gelten die dann in der Gastronomie 
gültigen Regelungen der CoronaVO.
Besuchen sie uns gerne auch auf www.fwv-waldbronn.de
Henning Daniel, Schriftführer

SPD Waldbronn

SPD-Fahrradmarkt 2021
Unser Ettlinger SPD-Nachbarortsverein veranstaltet in diesem 
Jahr wieder seinen beliebten traditionellen Fahrradmarkt für 
Ettlingen und Umgebung! Hier die Einladung und genauere 
Informationen:
Nachdem der Fahrradmarkt 2020 wegen Corona vollständig 
ausgefallen ist, wollen wir dieses Jahr einen neuen Versuch 
wagen. Da die Inzidenzzahlen aktuell niedrig sind, planen 
wir, am 24.07.2021 von 9 bis 13 Uhr unseren Fahrradmarkt 
durchzuführen (Ausweichtermin bei schlechtem Wetter ist der 
31.07.2021). Dieses Jahr finden Sie uns im Ettlinger Hor-
bachpark. Wir freuen uns, dass auch das Kaffeehäusle für 
das leibliche Wohl und die Schraubergruppe des ADFC für 
die technische Sicherheit der Drahtesel mit von der Partie 
sind!
Und wie funktioniert das Ganze? Zu verkaufende Fahrräder 
und Zubehöre können ab 9:00 Uhr im Horbachpark bei uns 
zum Verkauf angeboten werden. Auf die gewünschten Ver-
kaufspreise werden je 10% aufgeschlagen. Dieser Aufschlag 
wird an eine soziale Einrichtung oder Organisation weiterge-
geben. Der Kaufpreis geht in voller Höhe an den Verkäufer/
die Verkäuferin.
Wer sich also angesprochen fühlt und ein passendes Fahr-
rad anzubieten hat oder sich eines zulegen möchte, kann 
gerne vorbeikommen. Wir freuen uns auf Sie!
Ein Hygienekonzept liegt vor; die Einhaltung der Corona-
Regeln ist gewährleistet. Bitte bringen Sie eine Mund-Nasen-
Maske mit!

Nachträgliche Info zur digitalen SPD-Veranstaltung 
„Geschmiert und abkassiert“
Mitte Juni führte unser Kreisverband Karlsruhe-Land die digi-
tale Veranstaltung „Geschmiert und abkassiert: Wie Parteien 
Lobby für den Aserbaidschan-Diktator machen“ durch.
Zu diesem Thema wurde nun am 8.7.21 eine aktuelle SWR-
Dokumentation/Reportage gesendet. Unter dem Titel „Die 
Aserbaidschan-Connection und der Südwesten“ ist sie im 
Internet in der ARD-Mediathek zu finden.

Kontakt:
SPD Waldbronn, Vorsitzende: Gabriele Bitter
www.spdwaldbronn.de, www.facebook.com/spdwaldbronn


